
CODEX DIPLOMATICUS
HISTORIE

ZARINGO-BADENSIS.

N. C C C X V.
LITER® INVESTITUR® RUPERTI IMP. BERNHARDO

IARCHIONI DAT iE.

Ex Tabutario Eleffiorati Palatino,

Wir Ruprecht von Gottes gnaden Romifcher Kunig

zu allen zyten merer des Richs bekennen und dun Kunt

öffentlichen mit diefsem Briefe allen den die yn fehent

oder hoerent lefsen, dafs wir han angefehen flifsige und
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redelich bete des Hochgebornen Bernharts Marggraue zu Baden un-

fers lieben Oheims und Furften und gneme Dinfte und Truwe als

uns und dem Riehe derfelbe Bernhart und line furdern Marggraue

zu Baden offt getan hant, und er tun fol und mag in kunfftigen zyten,

und haben yme darumb mit wolbedachtem mute gutem Rade unfser

Furften Edeln und getrewen und rechter wifsen alle und ygliche fin

Lehenfchafft, Herrfchafft, Lande, Lute, Zolle, geleite, wiltbanne, und

mit namen fin Lanthgerichte, und das Landt von Graben an bis an

die Albe, und von der Albe bifs an die Swartzache, und die Harte

dazufchen, Etlingen die Statt und die Burg zu Iberg als verre die

graben gent und darzu fine zolle und geleite off wafser und off Lande

mit namen den Zolle zu Seiingen off dem^Ryne, den zolle zu Rafsftaet-

ten in dem Dorffe , den zolle zu Etlingen in der Statt, den zolle zu

Schrecke offdenRine, und auch alle ander fin zolle in finen Lande,

fine wiltbenn,fine Müntze und fin Juden mit allen nutzen,eren,rechten

und Zugehoerungen, als die von Uns und dem Heiligen Riehe zu Le¬

hen ruren, und als er und fin altfurdern die von feeliger gedechtnurse

Roemifchen Keyfern und Kunigen unfsern furfaren gehabt und her¬

bracht haben gnedeclichen verliehen und gereichet, verliehen und

reichen yme die in crafte dis Briefs und Roemifch Kuniglicher mechte,

was wir yme von rechte daran lyhen follen, ufsgenommen unfser des

Richs und unfserer Manne rechte, diefelbe vorgefchrieben Lehen-

fcheffte der obgen. Bernhart Marggraue zu Baden von uns als eime

Roemifchen Kunige fime rechten herren recht und redelich nach des

Heiligen Roemifchen Richs gewonheit, mit folcher fchoenheit und zier-

heit, alfs fichdafs heifchet, enpfangen, und uns dauon gehuldet, ge-
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gelobt und gefvvorn hat, alfs gewonlich ift und des Heiligen Richs

wertlich Furften eime Roemifchen Kunige pflichtig finzu tun, mitur-

kundt dis Briefs verfsigelt mit unfern Kuniglichen Maieftad Ingefigel.

Geben zu Heydelberg ulf den dinftag nach fant Jacobs Tag des Heiligen

ZwölfF-Boten, nach Chrifti geburte dufsent vierhundert und ein Iare

unfsers Richs in den erften Iahre.

AdMandatum Dni Regis

Nicolaus Buman.

C C C X V I.

CHARTA, QUA RUPERTUS IMP. OMNIA JURA ET

privilegia confirmat bernhardo jviarchioni,

exceptis tLLlS, qu ffl a wen ceslao

imp. obtinuer at.

ANNO MCCCCI.

Ex Tabulario Elefforali Palatino.

Wir Ruprecht von Gots gnaden Romifcher Kunig zu allenzyten merer des Richs bekennen und dun Kunt oifenlichen

mit difsem Briefe allen den die yn fehent oder hoerent lefsen, dafs wir

haben angefehen getrewe und gneme Dienfte alfs der Hochgeborne

Bernhart Marggraue zu Baden, unfser Lieb Oheim und Furfte uns

Cod. Dipl. P. II. i- A 3
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und dem Riehe offt getan hat, und noch tun fol und mag in künfti¬

gen zyten und darumb haben wir mit wolbedachten mute und rechter

wifsen von befundern gnaden alle und ygliche fine und filier Marg-

grauefchafft gnade, fryheit, privilegia , hantfeften, pfantfehefften, Briefe

und herkommen, die er und fin altfordern von RomifchenKeyfsern und

Kunigen unfsern furfaren gehabt und herbracht hant, in allen iren

punften finnen und meynungen alfs diefelbe privilegia hantfefte und

Briefe, von worte zu Worte innehalten gnedeclichen beftetiget, beuefti-

get, vernuwet und confirmeret, beftetigen , beueften, vernuwen und

confirmeren yme die in Crafft dis Briefs und Romifcher Ivuniglicher

mechte, was wir yme als eine Romifcher Kunig von des Riclis und von

Rechts wegen daran beftettigen follen, ufsgenommen ob yme Runig

Wentzlauwe icht von nuwen geben hette dafs das kein Krallte oder

machte fol haben, und gebieten lierumb allen und iglichen Furften,Grauen,

fryhenherrn, Dienftluten, Rittern, Knechten, Stetten und allen an¬

dern unfsern und des Richs Untertanen und getrewen , dafs fie den

Obgen. Marggrafen Bernhart an diefsen unfsern gnaden nicht hindern

noch leidigen follen, in dheine wifse fonder in daby geruiglichen

lafsen blieben, als liebe ynen fy unfer und des Richs fwere ungnade

zu uermiden. Urkund dis Briefs verfiegelt mit unfserm Kuniglichen

Maieftait Ingefigel geben zu Heydelberg off" den Dinftag nach fant Ja¬

cobs Tag des Heiligen zwolff boten nach Chrifti geburte dufsent vier¬

hundert und ein Iare unfsers Richs in dem erften Iare.

Ad Mandatum Dni Regis

Nicolaus Buman.
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C C C X V I I.

CHARTA RUPERTI IMP. QUA BERNHARDO

MAKCHIONI PATROCINIUM JURIUMQUE AC P R IVI-

EEGIORUM CONSERVATIONEM PROMITTIT.

ir R uprecht von Gots gnaden Romifcher Kunig zu allen zy-
ten merer des Richs dun kundt und bekennen offenlich mit

diefsem Brieffallen den die In fehent oder hörent lefsen, dafs wir den

Hochgeborn Bernhard Marggrauen zu Baden, unfsern und des Richs-
furften und lieben Oheim getruwelichen als andere unfsers und des
Richs Furften verdadingen und verantwurten wollen, und Wullen In
auch by finen wirden, Herlicheiden und rechten lafsen, ane

alle geuerde, mit urkundt difs Brieffs mit unfser Kuniglicher Maieftad
anhangendem Ingefiegel verfiegelt, geben zu Wormfse nach Chrift
geburt xiiij C . Iare darnach in dem dritten Iar des negften Samfs-
tags nach fant Walpurge Tage der Heiligen Iungfrauwen unfsers Richs
in dem drittenn Iar.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tabulario Electorali Palatino.

Ad Mandatum Dni Regis

Johannes Winheim.

A 3
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CCCXVIII. 1

PRIVILEGIUM RUPERTI IMP. QÜO FILIABUS BERN-

ir Ruprecht &c . Bekenne» und dun kundt olfenlich mit

difsem Brielf allen den die In fehent oder hörent lefsen, dafs

wir umb flifsiger Bete willen , des Erwurdigen Friderichs Bifcholfen

zu Colne unfsers und des Richs Churfurften und lieben Neuen, und

auch umb trewer und nutzer dinfte willen der wir uns verfehen zo

dem Hochgeborn Bernarde Marggrauen zo Baden unfserm und des

Richs Furften und Lieben Oheim, den Dochtern des vorgefchrieben Marg¬

grauen von Baden, die er nu hat, oder in zukommenden Zyten ge-

wynnen mag für uns und unfser nachkomelinge an dem Riehe die hin¬

derliche Gnade gedan hann und dunln die mit CralftdifsBriefs,es were

fache das der Marggraue vorgefchrieben ane Liebes Lehens Erben von

fime Libe geboren von Todes wegen abeginge und fturbe, das alfs dan

die vorgefchriben fine dochtere an das Furhentum der Marggraue-

fchafft von Baden, und alle Stette Bürge slofse Zolle Lande

und Lute wirdigkeit Herrlicheit und rechte darzu und darin gehörende

HARDI MARCHI ONIS , SINE MASCUIA PROLE DE-

FUNCTI, JUS IN TERRAS MARCHIC AS SUCCE-

DENDI LARGiTUR.

ANNO M CCCC III.

Ex Tabulario EleEt. Pakt,

\
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erben und kumen füllen und mögen, glich aber fie Mannsgeburt we-

ren, und die gerülich und geraft befitzen und halden, funder alle hin-

dernifse. Mit Orkunde dis Briefs verfiegelt mit unfer Kuniglich'er Maie-

ftadt anhangendem Ingefiegel, der %eben ift zu Wormfse nach Chrifti

geburte xiiij C . Iare und darnach in dem dritten Iare des negften

Samfttags nach fant Walpurgen Tage der heiligen Iungfrauen, unfsers

Bichs in dem dritten Iare.

Ad Mandatum Dal Regis

Johannes Winheim.

N ota , Privilegium hoc tres Ele&ores Ecclefiafticifuis quoque Litteris Con-
fenfus eodem anno comprobarunt.

C C C X I X.

SENTENTIA ARBITRALIS FRIDERICI COLONIENSIS

ARCHIEPISCOPI, INTUITÜ IITIUM, QUAE INTER RUFER-
1ÜM IMP. ET BERNHARDUMMARC HI ONE M

FUÜRANT AGITATAE.
i -

ANNO M CCCC III.

Ex Tabulario EleEt. Palat,

Wir F ride R ich van Goitz Gnaiden, der Heilger Kirchen zoColne Ertzebulfchoff, des heiigenRomilfchen Rychs in Italien

Ertzcanceller, Hertzouge van Weftfalen und van Enger, &c.
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vnd wir F riderich van der feluen GnaidenBüffchoffzo Vtricht vnd

Symon Greue zo Spaenheim vnd zo Vyanden. Doin kunt allen Luden,
die diefen brieff Fullen fien oder hueren lefen vnd bekennen öffentlichen

.1

in diefem briue, daz wir den Allerdurchluchtigften Fürften vnd Heren,

Hern Roprecht, Romiffchen Koning, zu allen Zyten merer desRyches,
vnfern lieben Genedigen Heren vur fich, fyne Erben vnd Nakomelinge

an die eyne fyte , vnd den Hogeboiren furften , Hern Bernhart Marg¬
grauen zu Baden, vur fich, fyne Erben vnd nakomelinge an die ande¬
re fyte vur alle yre Helffer vnd Helffere, vnderfaiffen, lande vnd
lüde, vnd vur alle die ghene , die In byftendich behulffenvndberaiden
geweift fyn vnd van beiden partyen weigen üerfs vnd vmb yren willen
Vyant worden, vnd in diefe Vyantfchafft die nu tuffchen In beiden ge¬
weift ift, komen fynt vnd wat van diefer Vede ufferftanden ift mit der

felber beider partyen vnd yer ycliger wiffen willen vnd gehenckniffe
gentzligen gefoynt vnd verslicht haiü, als wir fy auch gentzlichen foy-
nen vnd slichten mit cralft diffbriefs mit fulchen vurwerden punten vnd
artikelen, as herna gefchreben fteint. In deme eirften fal die vurgenant
vnfe genedige Here der Romiffche Koning vm vnfer flelicher bede wil¬
len, den dochteren des vurgenanten Marggrauen fulclie gnaide doin, ob
der vurgenant Marggraue ain lyfsleens erbe fturbe , off afhynich wurde,
daz Sy afdan an daz furftendoem der Marggraiffschafft van Baden vnd
alle Stede, Bürge, Sloffe, Zolle, lande vnd lüde, wirdekeitvndHer-

licheit dar zo vnd dar yn gehuererde erben vnd Jörnen füllen glych
off Sy mannefgeburt weren vnd In darup fyne briebe in der befter for¬
men mit fynre Maieftät Ingefiegele beftegelt vnuerzoicht geben. Auch

fal
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f;il vnfegenedigeHere der Köning vurg. denMarggrauen vurg. verdadin-

gee vnd verantwerden as fynen vnd des Rychs furften vnd In by fynen

furftendoem, wirden, Herlicheiden vnd reichten laiffen vnd yeme des

fyne briebe in der befter formen vnder fynre Maieftat Ingefiegele ouch

vnuertzoicht geben. Item fo fal der vurg. vnfe genedige Here der Kö¬

ning daz Sloff Stafford mit allen fynen Zobehueren in vnff Ertzebuf-

fchofs van Colne vurg. hande vnd vmb vnfs flyfsliger beden willen fteL

Jen vnd vns gantze macht geben, die deme vurg. Marggrauen ze lene-

ren vnd oeuerzogewen. Ind der vurg. Marggraue fal doin beftellen ain

geuerde, daz deme vurg. vnfme genedigen Heren, Hern Roprecht, Ro-

miffchen Könninge die wyle er lebet yeme noch den fynen eynich fcha-

öe dar vyff noch dar in nyet gefchie funder alle argelift vnd yeme dar

uff fyne briebe in der befter formen geben vnuertzoicht &c. Auch fal

vnfe Here der Köning vurg. daz SloiTMuckeftorm vnd alle andere SlofTe

die he fyne vnderfaiffen off fyne Helffere oder helffere helifere deme

Marggrauen off fynen vnderfaiffen Helffere off Helffere helfferen ange-

wunnen hait vnuertzoicht widergeinen. Vnd des glychs fal der Marg¬

graue auch widerumb doin ain geuerde vnd wat Sloffe deme Marg¬

grauen fynen vnderfaiffen ind Helfferen as vurf. is: affgebreichen fynt

die muegent Sy wider buwen wanne Sy des lüftet. Item fal vnfer He¬

re der Köning daz halbe deil der Stat vnd Sloff zo Gemer mit allen yren

Zobehueren den Marggrauen vurf. widergeiven vnuertzoicht vnd afdan

fal der Marggraue eynen Burchfreden fweren vnd den halten mit Maxi-

myn Heren zo Ropalftein vnd vur daz andere halbe deil daz Maxi-

myn vurf. hait, fal vnfer Here der Köning deme Marggrauen vurf. vnd

Cod. Dipl. P. II. B
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fynen Erben tuffeben liie vnd feint Johannis Baptiften dage als er ge-

boiren wart neiftkomende off bynnen aicht dagen darna vmbeuangen

auch mit allen fynen Zobehuerungen widergeben, aber en kan vnd kün¬

de er des nyet gedoin , fo fal vnfer Here der Romilfche Köning vurf.

deme Marggrauen vurf. vnd fynen erben bynnen der viergenanten zyt

verfycherunge vnd genuegde doin vur fulch gelt, als vur daz halbedeil

geburt, glycherwyfe vnd in alle der maiffen, als der Marggraue vurf.

Rudolfe van Hoenftein Rittere gedoin hait ain alle geuerde. Auch als

vnfer Here der Köning meynet, daz der Marggraue vurgenant. etzlige

Zolle habe die nyet fyn en füllen Alfo fal der Marggraue zo gefynnen

vns Heren des Könings vurf. fyne brieue künde vnd vermefiT, die er

daruff hait vur In vnd die dry Kurfurften offme Ryne, off dage bren-

gen, vnd waz die dry Kurfurften, off zween van In, off* der dritte dar

by nyet fyn, en muchte erkennent vnd den Marggrauen befagent dar

mede fal er fich laiffen genuegen. Vnd daz afdan alfo vort halden. Vnd

der Marggraue fal in fyme befeffe vnd uffbueringen der vurf. Zolle bly-

ben, als er bis her geweift ift bis as lange daz der vyffproich als vorge-

fchreuen ift gefchiet ift. Auch fal der Marggraue vurf. as van desCloi-

fters weigen von Frauwenalve zo gefynnen vnff Heren des Könings

vurf. fyne briebe künde vnd vermeff zo dage brengen vur die vurf. Kur¬

furften. vnd waz die Kurfurften als vurf. ift dar ynne na Anfpraichen

ind Antwerden beider partyen vurf. erkennent. Dar mede fal fich der

Marggraue vurf. genuegen laiffen vnd daz vort alfo halden. Auch ful-

lent alle gevangen van beiden fyten mit eynre alder Orueden ledich

vnd loff feyn , vnd alle brantfchatz vnd vnbetzalt gelt füllen quytt fyn

vnd were in diefer vyantfchaft yeman doit bleuen, daz fal van beiden
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fyten gefoynt vnd dar uff gentzligen verzehen fyn. Auch fullent alle

die ghene, die vmb diefer vyantfchaft willen yre Lehen uffgegeben

haint off zu genomen were van beiden fyten yre leene wider entfain ,

vnd man fal Sy wider dar yn fetzen vnd belenen vnuertzoicht zo yrme

gefynnen as reicht ift ain geuerde. Auch füllen beide Heren vurf. by

yren verbünde vnd Erffeynungen na ynhalt fulicher brieue darauff ge¬

macht gentzlichen verlyben. Auch fullent die Burgere ind Stat zoBa-

fel in diefer foynen begriffen vnd gentzligen gefoynt fyn Beheltniffe de-

me Marggrauen vnd den vari Bafel yrre Anfpraichen als yre eyn an den

anderen vur diefer veden hatten. Vnd vmb die vurf. Anfpraichen off

man Sy mit vruntfchaften nyet gefcheiden künde, fullent beide par-

tyen vurf. zo gefynnen vnfers Heren des Köninges vur In vnd die dry

Kurfurften ame Ryne zo dage komen. Vnd wes Sy vnfer Here der Kö-

ning vnd die dry Kurfurften vurf. off yre zween, off der dritte dar by

nyet komen en muchte, na Anfpraichen ind Arttwerden beider partyen

vurf. befagent, daz fal mallich van In deme andern gentzlichen doin

vnd halden ain alle geuerde. Alle diefe vurf. ftucke vnd artikele fo

wie die vurf. fteent fullent vnfe genedige Here Her Roprecht Romiffche

Köning vur fich vnd alle die fyne als vurf. is vnd Her Bernhard

Marggraue zu Baden vur fich vnd alle die fyne als vurf. is, mallich van

In fo wie die an yrre yclichem gebuerent deme andern doin vnd vul-

lenfueren vnuertzoicht vnd vur eyne gantze Soyne vnd slichtunge ftede

vefte vnd vnuerbruchlichen halden, funder alle argelifte vnd geuerde.

Vnd aller diefer vurf. ftucke vnd Artickele zo vrkunde So hain wir

Friderich Ertzebuffchoff ze Colne, Friederich Buffchoff zo Vtricht vnd

Cod. Dipl. P. II. B »
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Symon Graue zo Spaenheim alle vurf. mällich van vns fyn Ingefieget

an diefen brieff doin hangen. Gegewen, gefchiet vnd vyffgefproichen

zo Wormtze in der Stat In den Jairen vnff Heren duyffent vier hundert

vnd dry Jaire des neiften Samftags na fent Walpurgh dage der Heilger

Juncfrauwen.

«fssstosssssssssesosasgsasgsssbssssssssssss»»^

C C C X X.

LITER/E INVESTITURiE RUPERTI IMP. RUDOLPHO

MARCHIONI HACHBERGENSI DAT iE.

ANNO MCCCCI.

Ex Tabulario Bada-Durlacenß.

Wir R uprecht von Gots Gnaden Romifcher Küng zu allenZyten merer des Richs bekennen vnd dun kunt offenbar mit

diefem Brieff, daz Wir han angefehen flifsig vnd redelich bete des

Edeln Vnfers Lieben getruwen Marggraue Rudolfs von Hochberg,

Herrn zu Rotein vnd zu Sufenberg, die annemliche Dinfte vnd Triiwe.

Als Vns vnd dem Riehe derfelbe Marggraue Rudolff getan hat vnd in

künfftigen Zyten Dun fol vnd mag, vnd haben yme darumbe mit wol-

bedachtem Mude, gutem Rade Vnfer Fiirften, Edlen vnd getruwen

die Lantgrauefchafft in Brifsgauw mit Lantgerichte, Hochgerichte,

Mannfchafften vnd Wiltpen, die zu derfelben Lantgravefchafft geho-

rent, vnd daz auch alle Gotteshufer Lüdte die in derfelben Lantgraue¬

fchafft gefefsen fint in der Lantgrauefchaft verüben follent, welche

aber darufs hinder ander Herren oderStedte füren, den mocht er nach"
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volgen vnd wieder vordem, als andere die finen, vnd dartzu alle an¬

der fin Lehenfcliafft, Manfchafft Lande und Lüte, die er von Vns vnd

dem Rieh zu Lehen hat mit allen yren Rechten vnd Zugeliorun'gen gne-

declich geliihen vnd lihen ym die in Cräfft difls Brielfes von Romifcher

königlicher Mechte follenkomenheid zu haben, zu halten, zu befitzeu

vnd der zu geniefsen, in aller der mafs als fin Altfurdern vnd er bisher

gehabt, herbracht vnd befefsen haben, wann er diefelbe Lantgraue-

fcliafft, Lehenfchafft, Manfchafft, Lande und Lüte von Vns als. eym

Romifchen konige fyme rechten Herren recht vnd redelich nach des

Heiligen Romifchen Richs gewonheid enphangen vnd vns dauon gehul-

det, globt vnd gefworn hat, als unfer und des Heiligen Richs Grauen

pflichtig fin zu dun.

Wir han yme auch beftetiget, vnd beftetigen yme in Crafft difls

Brieues alle und igliche fine privilegia, Hantueflen, Brieue, friheide,

rechte vnd gute Gewonheit, die finen Altvordern vnd yme von feiiger

Gedechtnifs Romifchen Keyfern vnd konigen vnfern Fürfaren an dem

Rieh verlühen vnd geben worden fin, mit allen yren Meynungen punc-

ten vnd artickeln, als ob fie von Worte zu Worte in diefem geinwer¬

tigen Vnferm Brieff begriffen weren. Orkunde difls Brieffes verfigelt

mit Vnferm königlichen Majeftat anhangend Ingefigel. Geben zu Hei¬

delberg vff den Dunrftag noch fand peters tag ad vincla in demlare,

als man fchreib nach Chriftj Geburte Dufent vier hundert vnd ein Iare

vnfers Richs in dem erften Iare

(L.S.)

\ p. Dnum. R. Epm. Spiren. Cancellarm.

Johes. Winheim.
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C C C X X I.

LITERAE REVERSALES BERNHARDI I. MARCH.

quibus se curaturum spondet, ne ruperto impera-

tori ex castro staffort, quod ei restituerat,
damnum oriatur.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tcibulario Electorali Palatino.

Wir Bernert Marggraue zo Baden. Doin kunt allen ludendie diefen brief folen fien, oder hören lefen, wann der Aler-

durchluchtigfter Furfte und Herre Her Ropreclit Romiffche Konig zo

allen zyten meerer des Rychs, unfer lieber gnediger Herre umb vlefi-

eher bede willen, des Eirwirdigen Furften ind Herren Hern Fride-

r i c h s ErtzebülTchofs zo Colne unfers lieben Oliemen , uns an daz

Slos Staffert, mit allen fynen Zubehoringen hait laiflen wederkomen,

So bekennen wir und globen by unfern Furftlichen trvwen, und mit

Krafft dis briefs, daz wir daz vurgenant Slos Staflfert, alfo beitellen fo¬

len, und altzyt alfo behalt haben, daz deme vurgnant unferm gnedi-

genHerren, Hern Roprechte Romilfchen Könige noch den fynen, als

lange er lebet, keyn fchade, vylf deme vurgnanten Slofle, Stafiert,

noch dar weder yn, gefchien en fal, in dehenne wys, an alle geuerde,

und hain das zo gantzer fteitgeit unfer Ingefiegel an diefen brief doin

hangen, der geben ift zoWormtze in den jaren unfTHerren dufent vier-
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hundert und dry Jair, des neiften Samftags, na fant Walpurgs dage

der heilger Joncfrauwen.

C C C X X I I.

EPITOME LITTERARUM DOMINI IOAN. DAN. DE

OHLENSCHLAGER, francofurto missarum.

011 Kayfer Rupert! Kriegen mit Markgraff Bernhard zu Baden hat

Sirüve Corp. Hift.Germ.fub Ruperto. 8. einige gute Nach¬

richten. Im hiefigen Stadt - Archiv finden fich auch verfchiedene dahin ge¬

hörige Urkunden , davon ich die Anzeige zu thununermangle. In der el¬

ften, welche unten zerriffen und daher ohne datumift, berichtet K. Ruper-

tusder Stadt, dafs Gr. Hartman von Bitfeh bey Ihme auf clem Tage zu Ba¬

charach gewefen und fich entfchuläigt habe von der Sache wegen, als er zu

dem Herzogen von Orliens geritden und dem verbundliche worden iß, daz

tut wider Uns und das Rijch fy, und hat Uns auch.anderwerte gelobt und

gefworn getreueliche bey Uns verblyben und bygeßendig und beholffen zu fin:
Aach hat unfer Neve der Erzbifchoff von Collen einen gütlichen tag zuffchen

Uns und dem Marggraven von Beladen gemacht, der da fin fal von hüte

Sontag über acht tage nechßkompt zu JVormfse; darzn auch die von Strafs-

tourg, Menze, Wormfse und Spiro ire erber Fründe fetlichen werden, wenn

ße Uns auch lange zeit darum nachgeritten fin und fich ßiffeclichen darunter

ANNO MCCCCIII.
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gearbeit haben und der ob gen eint unfer Neue von Collen meynt ye mit der

Stedte Fründen den Marggraven daran zu wifen, duz er uns und das Riehe

fteher mache von des Bundnifs wegen, dafs er dem Bertzogen von Orliens . .

c . auch fonfi due, was er uns billig und von rechte thun foll.

In der zweiten, die vonRuperto,Datum Wormatise Sabbato ante

Dominicam Jubilate Anno Domini Millefimo quadi ingenteßmo tertio Re-

gni vero noftri anno tercio „ an die Stadt erlalfen worden , berichtet

der König an Frankfurt, dafs er „ für uns und die unfere, uufere

„ Helffer und die Iren mit dem Hochgebornen Bernharten Marggra-

„ ven zu Baden unferm lieben Oheimen und getruwen und den fmen

„ allen, finen Hellfern und den Iren gentzlichen verricht und gefunet

„ haben, als der ingeslolfen zedel ufswifet. „ Auf folchem Zettel ilt

auch wircklich die gantze Süne begriifen, die doch auf weiter nichts

als die Aufhörung aller beederfeitigen Feindfeligkeit geht.

In der dritten,Datum Munichawsheim Tercia feria polt Domini¬

cam Judica A. D. M CCCCIII. Regni vero noftri anno tertio , und die

folglich einige Wochen älter als die vorigen ift , meldet Rupertus der

Stadt, dafs „ unfer zog ulf den Marggraven zu Baden vorgank hat und

„ unfer volcke etwie vile itzunt ulf ym ligent und yme fin laut befebe-

„ digent. So meynen wir felber und auch unfer Oheim von Wurtem-

„ berg uff Morne Mittwoch auch in fin land ze zihen und zu kommen

„ und unfere Helffere und volke hant dem Marggrauen ein Stat ange-

„ wonnen im Elfalf. Unfer Oheim Graue Johann von Sponheim der

,, Marggrauen Mutter Bruder hatte zufchen Uns und dem Marggraven

„ ein.Richtung getedingt und hat uns die under fyme und andern In-

„ gefi-
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„ gefigeln verfchriben gebn und auch von etlichn unfern Reten von

„ unfern wegen widdrumb verfchriebn und verfigelt genomen und er

„ fprach, daz er dez von dem Marggraven Geheifs und Macht hette

„ und waz dez gefternt ein Tag zu Bruchfell daz zu vollnfuhren und

„ zu enden und warn auch Unfer Rete uff dem Tage der Richtung von

„ unfern wegen genzlich zu volgen , als die verfchribn und verfigelt

,, ift und der Marggraue wolte da nit daby verüben und ift dez ufsgan-

„ gen&c. „

Weiter finde ich nichts Von difer erftern Fehde. Aber von der

zweyten im lalvr 1406. find die Nachrichten um fo wichtiger, weil da¬

mals Kur-Maynz, der Marggrav von Baden, der von Wirtemberg, die

Stedte Strafsburg, Ulm &c. wegen verfchiedener Befchwerden gegen

Rupertum zufamen verbunden waren , zu deren Beylegung der König

einen Reichstag nachMaynz auf Epiphaniam 1406. befchied, davon

ich die Acta befitze. Der Markgrav klagte difsmals wegen des Wild¬

banns. Würtemberg aber und die Städte übergaben Artickel, davon

ift etwas beym Wencker zu finden, und fcheinet es, dafs die Hauptbe-

fchwerden wegen der Geleite der Kaufleute nach der Frankfurter Meffe

gewefen. Wobey übrigens Rupertus den Ständen das Recht nachgab,

auch „ ohne /unehrliche Laube vnd Uztrags cles Richs Blindnüjfe vnd Eij-

j, nungen vmb Frids willen untereinander zu machen , als er der König

„ felbs vormals gethon.

Cocl. D/t. P. II. C
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C C C X X I I I.

RUPERTI IMP. PRIVILEGIUM DE NUNDINIS OPPIDO

loerraco concessis.

e

ANNO MCCCCIIl.

Ex Archivo Badenfi.

Wir R uprecht von Gottes Gnaden, Römifcher Künig, zu al¬len Zyten Mehrer des Richs, bekennen vnd tun kund öffent¬

lich mit diefem Briefe allen den, die Ihn fehent oder horent lefen,

dafs wir vmb flifsiger Bete Willen des Edlen, vnfers lieben getrüwen

Rudolfs, Marggrafen zu Hochberg, genannt von Röteln vnd von Su-

fenberg vnd auch vmb getriiwe vnd gnehme Dienfte, die Er vns vnd

dem Riehe getan hat vnd noch tun fol vnd mag in künftigen Zyten vnd

auch vmb des Voigts vnd der Gemeinde zu Lörrach bete willen mit

wolbedachtem Mute vnd rechter Wifsen, denfelben Voigte vnd Ge¬

meinden zu Lörrach herleubt vnd gegonnet haben, Erleuben vnd gun-

nen Ihnen in Kraft difs Briefs vnd Römifcher Kuniglicher Mechte, dafs

Sie einen Iahrmarckt vnd Iahrtag, jährlich vf den nechften Mitwochen

vor Sanft Michaels tag und darzu einen Wochenmarckt by In zu Lör¬

rach mit Namen alle Mittwochen haben und halten follen und mögen,

immer, ewiglichen, vnd follent auch alle vnd jegliche, fie fyn Arme

oder Riehe, die diefelben Iahre Marckt und Wochenmarckt fuchen,

dar, und dannen allzyt, fo fie die fuchen, in Unferm vnd des Heilgen
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Richs Schirme vnd Geleit fin ohne alle Gefärde vnd Gebieten darumb-

allen vnd jeglichen Fürften , geilllichen vnd weltlichen , Graven,

Freyen, Herrn, Dienftlüten, Rittern vnd Knechten, Gemeinfchäften

der Stätte, Märckte undDörfere vnd fuft allen andern vnfern vnd des

Richs Untertanen vnd getreuwen ernftlichen vnd verglichen mit die-

fem Briefe, dafs Sie die obgenanten Voigt vnd Gemeinde an den ob-

gedachten vnfern Gnaden nicht hindern noch irren in dheinerley

Wyfse, fundern Sie daby geruwetlic beliben lafsen und auch handha¬

ben, fchützen und fchirmen, als lieb In fy vnfer vnd des Richs fchweh-

re Vngnade zu vermyden, mit Vrkund difs Briefs verfigelt mit vnfer

Königlichen Majeftät Ingefigel. Geben zu Nuremberg, vf den nechften

Frytag nach Sanft Paulstag als er bekehret ward, in dem Iahre als

man zalte nach Chrilti Geburte vierzehenhundert vnd drey Iare, vn-

fers Richs in dem dritten Iare.

(L.S.)

Cod. Dipl. P. IL
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C C C X X I V.

RUPERTI IMP. PRIVILEGIUM DE NON EVOCANDO

ir R uprecht von Gottes Gnaden, Römifcher Kunig, zu al-

iichen mit diefem Briefe allen den, die Ihn felient oder hörent lefen,

dafs Wir durch folcher Dienfte vnd trüwen Willen, als Vns vnd dem

Riehe, der Edel Rudolf, Marggrave von Hachberg, genannt von Rö¬

teln vnd von Sufenberg, Vnfer vnd des Richs lieber getrewer oft vnd

dicke nützlichen vnd williglichen getan hat, täglich tut vnd fürbas

tun foll vnd mag in künftigen Ziten Ihm vnd finen Erben, mit wolbe-

dachtem Mute, gutem Rate vnd rechter Wifsen, diefe befunder Gnade

getan haben vnd tun Im die in Kraft dis Briefs vnd Römifcher Kunigli-

cher Mechte, dasNieman, in welcherley Würden, Adel oder Wefen

der fey, Sie Ihr Diener, Lüte vnd Unterfefsen, es fyn eigen Ltite,

Pfandlüte oder ander Mann oder Wybe, Knaben oder Töchter für kein

Landgerichte , oder anderwertliche Gerichte vm keinerley Schulde

oder Sache nicht fürtriben, heifchen oder laden noch vber Sie kein Ur¬

teil fprechen folle oder möge in dheine Wyfs, vfsgenommen alleine,

Vnfer vnd des Riöhs Hofgerichte, funder het jemand zu den egenann-

rudolpho märchioni hachb. datum.

ANNO MCCCCIII.

Ex TabiilaHo Bädenfi\

len Ziten Mehrer des Richs, bekennen vnd tun kund offent
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ten Rudolf oder finen Erben ichts zu fprechende, der foll vnd mag d^s

für Vnferm vnd des Richs Hofegericlite fuchen vnd furdan, als Recht

ift, hat aber jemand zu Iren Dienern, Liiten oder Vnderfäfsen ichts zu

fprechen, der foll das für demfelben Rudolfen, finen Erben oder für

Iren Richtern vnd Ambtlüten, dahin Sie dann gehören, fuchen vnd

fürdern, als Recht ift vnd Sie auch wider diefe gegenwärtige Vnfere

Gnade in kein ander Gerichte nicht ziehen in dhein Wyfs , Es war

dann, dafs dem Kläger Recht dafelbft verfagt würde vnd Ihme nicht

widerfahren möchte, fo mag ein jedermann zu Ihm, für Vnfrem vnd

des Richs Hofegerichte fuchen vnd fürdern, als billich ift, vnd, wer

den egenanten Marggrafen, fyn Erben oder die fynen darüber lüde,

furtriebe oder verteilte, das foll kein Kraft noch Macht haben vnd ver¬

nichten auch das in Kraft difs Briefs vnd Römifcher Küniglicher Mech-

te, Vollnkommenheit vnd gebieten darumb allen Fürften, Geiftlichen

vnd Wertlichen, Graven , Freyen , Herren , Dienftlüten, Rittern,

Knechten, Hoferichtern, Landrichtern, Richtern, Ambtltiten, Vrteil-

fprechern, Burgermeiftern, Räten vnd Gemeinden vnd fuft allen an¬

dern Vnfern vnd des Richs Vndertanen vnd lieben getruwen ernftlicli

vnd feftiglich mit diefem Briefe, das Sie den egenanten Marggraf Ru¬

dolfen, fin Erben, nochlrLüte oder Vnderfefsen wieder folche Vnfer

Gnaden vmb keinerley Sachen für kein Landgerichte, Hofegerichte

oder ander Gerichte nicht fürheifchen, laden oder damit bekümmern

in dheine Wyfs, fondern fie by denfelben Gnaden getreuwlichen hand¬

haben, fchützen und fchirmen vnd geruhelich beliben lafsen, wann ge-

fchäch darüber von jemands keinerley Ladunge, Recht oder Vrtheil,

C 3
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wollen wir, das es demfelben Rudolfen, finen Erben oder den Iren

keinen Schaden bringen oder zufügen folle oder möge in dheine Wyfs,

wer auch folche Vnfer Gnade an In oder den Iren freuelich vberfüren >

der foll als oft vnd dicke das gefchehe, in Vnfer vnd des Richs fchwe-

re Vngnade vnd in ein Poene zwentzig Marek lötigs Golds verlallen fin,

die halbe in vnfer vnd des Richs Cammer vnd das ander halbe teil dem.

ehgenanten Marggrafe Rudolfen oder finen Erben vnläfslichen gefallen

follen, mit Vrkund difs Briefs verfiegelt mit Vnfer Kuniglichen Maje-

ftat Ingefigel. Geben zu Nuremberg vf den Frytag nach Sanft Pauls¬

tag, alfs er bekehrt ward, in dem Iahre , alfs man zalte nach Chrifti

Geburte vierzehenhundert vnd dry Iare, Vnfers Richs in dem dritten

Iahre

(L.S.)

iS

C C C X X V.

JUDICIUM FEUDALE FERT SENTENTIAM IN

UTE INTER BERNHARDUM MARCH. BAD. Et

SCHAUENBURGIOS PROPTER PARTEM CA-

STRI SCHAUENBURG A G I T A T A.

ANNO MCCCCIII.

Ex Tabulario Badenfi,

Ich Rudolfe von Hohenftein Ritter erkenne mich daz Ich zu Ge¬richt fafse zu Baden vflf den Tag, als datum difs Brieffs gefchri-

ben ftet, vnd waz ein Richter von dez Hochgebornen Fürllen myns

J
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gnedigen Hrn Hrn Bernharts Marggrauen zu Baden wegen mit finie

vollen gewalt und lallen by mir In gerichts wife dife nachgefchriben

fine Manne mit Namen Burgliart Humel von Stauifenberg , Reinhart

von Windeck, Hans Zorn von Strafsburg, Reinbolts von Uffelm von

Strafsburg Rittere, Hans von Boffenftein, Gerige von Bach Hofmeilter,

Hans von Bach, Abrecht Roder, Dietrich Roder der alte, Cralft von

Grafswilre, Cüntzel von Crafswilre, Abrecht von Rufte der alte, Vi¬

lich Kolbe von Stouffenberg, Hans Stalle von Stouffenberg, Reinbold

Kolbe von Stouffenberg, Cunrat von Widergrin von Stouffenberg, Hug

von Kintwilre , Hans Reinbolt von Windeck, Heinrich Roder, Dieth-

rich Roder von Hohenrode, WolffMerfer vom Berge, Abrecht Scliult-

heifs von Oberkirch, Abrecht Wollf, Rudiger Stern von Vlmburg,

Bernhart von Matzenhein, Hans von Wintertur, Hans Schilt der jung

von Strafsburg vnd Hans Cuntzman von Stalfurt Vogt zu Baden, vnd

kam da für mich vnd die vorgefchrieben Manne der vorgenant Gerige

von Bach In fürfprechen wife von vnfers vorgl. gnedigen Herren dez

Marggrauen wegen, vnd clagt vff alle von Schouwenburg die Teil an

derfelben Veftin hetten, wie daz fte demfelben Vnferm Herrn dem

Marggrauen entwerten vnd vorhielten den Teil vff derfelben Bürge der

Ludwig Winterbachs feiigen waz, vnd meynte die wile er ane Libs

Lehenserben abgangen were, vnd ouch von Geburte nit von Schouen-

burg were von keiner Sipfchafift vnd ouch weder von Schilt noch von

Helme, fo wer Ime derfelbe Teile die wile Schouwenbnrg von Ime zu

lehen rüret, verfallen, anerftorben vnd ledig worden, als ein eigen

Gute fyme Herrn billich verfallen folt. Vnd hette daz dick vnd vil an

fie erfordert mit Brieffen vnd mit Botfchafft, Es mochte Ime aber nye
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von Im Inn werden, vnd batt mich die Manne eine Vrteil darvmb zu

fragen, ob fie Ime denfelben Teil zu Schouwenburg icht billich foltent

Ingeben vnd antwurten vnd In fine eigen fetzen vnd In fürbatzme da¬

ran vngeirret vnd vngefumet lafsen. Dagegen llundent Bernhart vnd

Rudollfvon Schouwenburg von aller von Schouwenburg wegen mit

macht vnd mit Irem fürfprechen dar, daz waz Reinbolt Kolbe von

Stouffenberg vorgl., der antwurt darvlf von iren wegen vnd fpräche,

wie daz Ludwig Winterbach feiige vonGeburte einer von Schouenburg

wer, vnd fin Vater vnd fins Vaters Vater werent von Schouwenburg

geboren, darzu hettent fie ein ftarck gemeynfchafft mit einander an

der Veftin zu Schouwenburg vnd an dem Berge, an dem Vellen, an

dem Mantel, an Muren, Porten, an Brücken vnd graben, an der Cap¬

peln, an der Drinckftuben dafelbs, an wege und an liege, anwalt,

walfer vnd an weyde, vnd wer anders kein funderheit da, wan daz

Ire vordem vnd fie funder Htifser vnd wonunge' da hetten, vnd die

werent vor zyten vfsgezeichent, wo ir yeglicher mitfimeWibe vnd Kin¬

der Ire Hiifser vnd gemache hetten, vnd als fchier Ir einer für fin türe

kerne, fo wer er vif ire gemeynfchafft vnd vif ire Ahnenden, vnd habe

ouch diefelbe gemeynfchafft alle Ire vordem von Schouwenburg jewel-

ten alfo herbrachte, lenger dan yeman verdencken mochte, vnd wol-

rent darumb tun waz die Manne zu dem Rechten erkanten. So wer

ouch keime Lehenherrennye kein Teile dafelbs verfallen noch Ingeben,

vnd Ine ouch nye me von andern iren Lehenherren In folicher mafs zu-

gefprochen worden vnd getruwt Gott vnd den Rechten, derfelbe Teil

were Ine in Ire gemeynfchafft verfallen vnd keim Lehenherren. Vnd

noch
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noch Clage vnd Antwort nach Rede vnd Widerrede, da fatzte ich ob-

genanter von Hohenftein der Richter die fache zu Vrteil vnd batt die

Manne darvmb zu fprechen, da erkante der mer teil vnder Inen zu dem

Rechten, getorftent die von Schouwenburg alle die zu iren Tagen kö¬

rnen weren vnd die Teil vnd gemeyn an Schouwenburg haben Ir yeg-

liclier befunder einen eyte zu den Heilig fweren, daz Ime künde vnd

wiffende fey, daz fie und alle Ire alte vordem eine foliche gemeinfchafft

zu Schomvenburg Inne vnd herbracht haben, In der mafs als vorgefchri-

hm fiet , vnd tettent dez foliche Ire Recht vnd Eyde In dryen Tag vnd

fechs Wochen den nehften, des der erft Tag fin foll von morn Zinftags

vber vierzehen Tage, daz wirt vff Sant Dionifien Tag nehfte komet,

vnd der ander Tag von dem nehften Mitwochen darnach vber viertze-

hen Tage, daz wirt v£f den nehften Mitwochen vor Symonis & Jude

apoftolorum nehft komet, fo wirt der dritt Tag von dem nehften Dunrf-

tag darnach vber vierzehen Tage , daz wirt der nehfte Dunrftag vor

Sant Martins Tag nehft komet, zu Baden vor mir dem obgenanten Rich¬

ter, oder vor dem Schultheifsen zu Baden vngeuerlich, des follent fie

genieflen, doch alfo daz der obgenant vnfer Herre der Marggraue den-

felben Ludwig Winterbachs von Schouwenburg feligenTeil, eime von

Schouwenburg lihen fol, wem er wil der Teil vnd gemeyn an dem

Schlofse zu Schouwenburg hette, vngeuerlich, detten aber die vorge¬

nanten von Schouwenburg alle, die zu iren Tagen komen weren, foli¬

che Ire Eyde und Rechte nit In der zyte vnd in der mafs, als da vor-

gefchriben ficht, dez foll vnfer Herre der Marggraue genieflen. vndby

demfelben Teil bliben vngehindert vngeuerlich, vnd dirre vorgefchri-

Cod. Dipl, P. IL D
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ben Vrteil vnd Rechte zu Vrkund, fo habe ich der obgl. Rudolffvon

Höhendem der Richter vnd wir dife nachgeschrieben fehs Manne, mit

namen Reinhardt von Windeck Ritter, Hans von Bolfendein, Gerige

von Bach Hofmeider, Reinbold Kolbe von Stouffenberg, Cüntzel von

Crafswilre vnd Crafte von Crafswilre vnfer yeglicher fin eigen Infigel

von vnfer aller wegen gehencket an difen Brieff* der geben vif den neh-

lten Mentag vor Sant Michels Tag In dem Iare da man zalte nach Cliri-

fti Geburte vierzehenhundert Iare vnd drü Iare, vnd fint dirre Vrteils

Brielf zwene die bede glich dent vnd hat jegliche Parthie einen behebt.

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.)

C C C X X V I.

CHARTA RUPERTI IMP. QUA PRIVILEGIUM FORI

subditis bernhardi marchionis concedit , ne in

aliis quam marchicis judiciis c o n v e n i a n 1u r,

excepto casu denegatje justiti.®.

ANNO MCCCCIV.

Ex Tabulario EleRarali Palatino.

n RUPRECHT &c. bekennen& c. daß wir haben angefehcn,

rr die getrevvenßeten Dinße und großen fliße des Hochgebomen

Bemharts Marggrauen zu Baden, unßers lieben Obeimhsund Fürßen, da-

r 'l
7
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mit er uns und das Heilige riebe mit fljßigen ßcten tremven meynet, und noch

hrnffticlichen gentzlichen meynen wir dt, und darumbe fo haben wir ym , fi-

wen Erben und nachkomcn Marggrauen zu Baden gethan, und dun auch yti

mit cließem Brieffe die befunder gnade mit rechter tvißfen unßer wifiencl und

wollen das auch mit VoUkomenheit Kaniglicher.mechte, daß mau Ir Diener

und andere Ir Manne und tute gemeinlich noch befunder für clheinen Gerich¬

te oder Landgerichte mit laden foüen, ivere aber, claß ir einer oder ir mer

einer iren Diener Manne oder armenlut für ein gericht oder Landgericht ge¬

laden worden, fo fall derfelbe Richter oder Landrichter, wem oder cdß ojftim

cler vorgenant Marggraue Bernhart oderßn Erben darumb fchribent oder fhü¬

ben werdent den oder die ,Ir fy einer oder mer, die alßo furgeladen werclent,

und alß oft claß not gefchichtfire Mcirggrciue Bernharten und fmErbenundfire

iregerechte wicler wißen, alßo daß der egenantMcirggrciue Bernhart, ßn Erben

und nachkomen von dem oder clenfelben dem Clctger alß offt es not gefchicht

unuerzugenlich ßr yn und iren gerechten rechts geßcitten und helffen Jollen,

in den nechßcn vier wochen von dem tage zu zelen, alß ßie für ßie gcivijfet
werdent an alles geuerde, und dar zu fal unßer uncl des Richs Richter oder

Landrichter zwene erber ivol behalten man ßenclen, clie ciaruber fchwern fül¬

len der warheit zu bekennen obßolichen Clegern in cler egenanten Marggraßen ge¬

rechten rechte widerfahren fy, gcßchee aber clas nit cilßo, claß Marggraue Bern-

hart oder ßn Erben den Clegern inwendig vier ivochen rechts nit hülfen noch

geßcitten alß vorgejchrieben fiet, fo fall und mag unßer und des Richs Rich¬

ter oder Landrichter nach den egenanten vier wochen dem Clager rechts ge¬

ßcitten und helffen, in denfelben fachen die dem zu gerichte lauffent nach ge¬

richtsrecht uncl Ordnunge ungeuerlichen, were auch daß Richter oder Landrich*

Cod. Dipl. P. II. D 2
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ter desRichs , wer der were , wider diße gnade des egenanten Marggrauen Bern-

harts oder finen Erben, Mann, Diener oder ander ir Lute den oder die, die

alßo furgeladen wurden, nit wollen vor diefelben egenanten Marggrauen

von Baden ir Herrn und ir gerichte wider wißen alß dauor begriffen iß , fo

meinen und wollen wir, daß denen alle fachen clie furbas mer dawider ge-

fchehent mit gerichte, laclunge, urteiln oder fuß in ander wiße da wider ge-

fchehen, untugentlich, unhrefftig uncl gentzlich abe fin [ollen, und denfelben

die alßo futgelaclen und f'urgetrieben wurden keinen fchaclen bringen, uncl

cließe urfier gegenwärtig gnade foll vveren zu unßern Lebtagen und allezyt

die vvile in allen irm Krefften gentzlich beliben, clciuon gebieten wir allen

unßern Lantvogten, Richtern, Landrichter, fchulteißen und allen den clie

wißern und des Heiligen Richs gerichten vor ßn, die nu ßnt oder die bij un¬

ßern Lebtagen vverclent, in zukmfftigen zyten, daß ße wieder cließe unßere

hmigliche gnade nit tun Jollen in dheine wiße, by cler pene hundert Marek

goldes clie ein iglicher der dawider clut oder dete es fy Cleger oder richtet',

alß offt verfallen ßn foll alß dawider gefchicht in fohlten befcheidenheitedaß

cliefelbe pene halb uns und dem heiligen Riehe uncl daß anderhalb teil dem

egcnantenMarggrauenBernharclen oderfinen Erben gefallen foll,an alle hinder-

niße, mit urkund dieß briejfs verfigelt, mit unßerm kuniglichen Majeflat In¬

ge ftegel, geben zu IJeijdelberg uff den nechflen Fritag vor fant Margreten tag

der heiligen Jungfrauen, in dem Jare, alß man zalte nach Chrißi geburte

XIIIIC. uncl vier Jare, unfsers Richs in dem virten Jctre.

Per Dnum R. Ep. Spiren. Cancell.

Emeric. de Mofscheln.
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LITTERiE REVERSALES EGONIS COMITIS FÜR.
STENBEUGII DE CASTRO NOVO FURSTENBERG

IPSI A BERNHARDO MARCHIONI BA-
DENSI IN FEUDUM COLLATO.

ANNO MCCCCVI.

Ex TabularioBadenfi.

/1ch greine Egen von Furßenberg bekenn vncl tun knnt offenlichenmit clifemBrief, das ich mich mit dem Hochgebomen Fürßen vncl Herren Hern

Bernharten Marggrafen zu Baden mynem lieben Herren fruntlichen vereint

han, vnd vmbe befunder gnade vnd frundfclicift die ich an Ime manigualtig-

lichen empfunden han vberkomen bin alfo clciz ich für mich vnd alle mine er¬

ben mit geliciffc, willen und wiffen des wolgebornen Gr äff Heinrichs von Filr-

ßenberg des Eltern myns lieben Herrn und Vcitters Graß' Heinrichs vnd Grciff

Conratz von Furßenberg myner lieben Brüder von dem obgenant mynem Her¬

ren dem Marggräffen nuwe Furßenberg das Sloffe vncl Lofingen claz Dorff
mit allen Iren nutzen, rechten vnd zugehorungen zu einem rechten mannle-

'hen vnd nach mann lehens reht vff difen huttigen tag als clatum difsbriefs

gefchribenfiet enpfangen han vncl habe Ime darüber gehuldet, gelobt vnd ge-

fchworn Ime ßnen erben vncl fiiner marggrauefchaft getrüwe vnd holt zu fin¬
de, ßnen fchaclen zu warnen, ßnen fromen zu werben, vnd allez claz zu

D 3
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tun de claz ein mann ßinem Herren von ßnes mann lehens wegen billich vnd von

rechtswegen gebunden iß zu tunde ane alle geuerde. Auch fol daßßelbe Sloßfe

nllwe Fürßenberg dem vor genanten mynem Herren vncl allen ßmen erben offen

ßn, alfo daz ße flieh clarufi vnd dcirjne zu allen vrcn nöten vnd fachen wicler

menglichen vßgenomen die grafffchaft zu Fürßenberg vncl i ns vnd vnfere er¬

ben weren vnd beheljfen mögend als dicke ße wollend eine myne vncl mijner er¬

ben vnd eins ieglichen von vnfernwegen hindernijfe vnd wiclerrccle ane alle ge¬

lier de. Vnd der vorgefehr Iben Dinge aller zu warem Vrhund So hau ich

Gr äff Egen von Fürßenberg obgenant myn eigen Inflgel gehenckt an diefen

brieff, vnd wir Gr äff Heinrich von Fürßenberg, der alte Gr äff Heinrich vnd

Gr äff Conradte ßne Sune bekennen vnd tun kunt offenlichem mit clifem brieff,

daz alle diefe vorgefchriben fachen, punUcn und artickele, wie die claver

von vns vnd dem obgenanten Gr äff Egen vnferm Sone incl Bruder davor gc-

fchriben ßent, von vnferm geheiffe vncl mit vnferm guten willen, wiffen vncl

verhenckniffe clurchgangen vncl gefcheen ßnt vncl vnfem willen vnd verhenck-

niffe darzn getan vnd gegeben habend in alle die wiß als vorgefchriben flet

vnd dez allez zu warem Vrkuncle So hat vnfer iegli eher fein eigen Inf gel ge¬

henckt auch an difen brieff der geben ifivff den heiligen palmtage des ffars do

man zalte nach Crißi geburte viertzehenhundert vncl Sechs ffcire.
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GREGORIUS XII. PONT. MAX. DAT BERNHARD 0

m archioni badensi veniam , abbatiam got-

tesaviensem in domum ordinis carthu-

siensis transmutandi.

ANNO M CCCCVI.

Ex Archivo Bcidenfi.

Gregorius Epifcopus Servus Servorum Dei venerabili fratri Archi-Epifcopo Mogunt. falutem & apoftolicam benedift. Rationi con-

gruit & convenit honeftati ut ea quse de Romani Pontificis gratia pro-

cefferunt, licet ejus fuperveniente obitu literae apoftolicae fuper iftis

confeftae non fuerint, fuum confequantur effeftum. Dudum liquidem

pro parte dilefti filii Nobilis Viri Bernbardi Marchionis Badenfis felicis

recordationis Innocentio Pp. VII. praedeceflori noltro expofito, quod

olim ipfe Marcliio in quodam nemore in fuo dominio temporali conli-

ftente unam domum cum neceflariis officinis, pro ufu & habitatione

unius Prioris & fratrum conventum facientium Carthufienf. Ordinis

fundare ac competenter dotare voverat, vel faltem in animo fuo propo-

fuerat, quodque Monafterium in Gotsaw ordinis SancTi Benedifti Spi-

renf. Diocef. infra hujusmodi fuum dominium confiftens , ad pauperta-

tem erat redaftum , ac dilefti filii Abbas & Conventus ejusdem Mona-

lterii ad hoc quod Monafterium ipfum ab hujusmodi paupertate per di-
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ftum Marchionem relevaretur, contentabantur, quod iplum Monafte-

rium in domum fratrum difti Carthufienf. ordinis transmutaretur, di-

ftusque Abbas ac fingulares Monachi ejusdem Monafterii parati erant

praediftum ordinem Carthufienf. profiteri praefatusque Marchio, ut ab

hujusmodi voto feu propofito abfolveretur, difto Monafterio in hujusmo-

di donum mutando, de bonis fibi ä Deo collatis, annuos reditus qua-

dringentorum florenorum auri aflignare intendebat, ac pro parte iplius

Marchionis praefato praedecelfori humiliter fupplicato, ut Abbatialern

dignitatem in difto Monafterio extinguere ipfumque Monafterium in do¬

mum hujusmodi mutare ipfique Marchioni diftum votum, feu propofi-

tum in aflignationem hujusmodi annuorum redituum per eumfaciendami

commutare de benign]täte Apoftolica dignaretur. Idem predeceffor

hujusmodi fupplicationi annuens videlicet VI. Kai. Aprilis Pontificatus
fui anno fecundo voluit & conceflit tibi dari in mandatis, ut fi elfet ita,

tibique videretur expediens diftusque Marchio hujusmodi annuos redi¬

tus quadringentorum florenorum auri praedifto Monafterio 1 efleftualiter

aftignaret, eundem Marchionem ab. hujusmodi voto feu propofito aufto-

ritate Apoftolica abfolveres, & Abbatialem dignitatem hujusmodi in di-

fto Monafterio extingueres, ipfumque monafterium in hujusmodi do¬

mum fratrum difti Carthufienf. Ordinis mutares quodque fi forte duo
vel tres ex Monachis difti monafterii nollent eundem Carthufienf. ordi-

nem profiteri prsefatus Marchio hujusmodi aliis Monachis quoad vive-
rent in alio vel aliis Monafterio feu monafteriis difti ordinis Sanfti Ee-

nedifti congrue faceret provideri, conftitutionibus Apoftolicis nec non

ftatutis & confuetudinibus Monafterii in Gotsau & ordinum prsedifto-
rum
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rum contrariis juramento confirmatione Apoftolica vel quacunque firmi-

täte alia roboratis, non obftantibus quibuscunque, fuper bis autem omni-*

bus idem praedeceffor tuam voluit confcientiam onerari. Ne autem.

pro eo quod fuper hujusmodi voluntate & conceftione difti praedecelfo-

ris fuperveniente obitu Apoftolicae literas confeftae non fuerunt, praefa-

tus Marchio hujusmodi voluntatis & conceffionis fruftretur effeftu, vo-

lentes & Apoftolica autoritate decernentes, quod hujusmodi voluntas &

concefiio difti praedecefforis perinde ac ipfa die videlicet VI. lval. Apri-

lis confequantur elfeAum ac fi fuper eis difti praedecefforis literae fub

ipfius diei dat. confeftas fuiffent, prout fuperius enarratur quodque prae-

fentes literae ad probandam plene voluntatem praedecefforis & conceffio-

nem praediftas ubique fufficiant, nec ad id alterius probationis admini-

culum requiratur, fraternitati tuae per Apoftolica fcripta committimus

& mandamus quatenus ft eft ita, idque tibi videatur expediens, praefa-

tusque Marchio hujusmodi annuos reditus quadringentorum florenorum

auri difto Mönafterio in hujusmodi domum ut praefertur mutando afli-

gnaverit, cum effeftu eundem Marchionem ab hujusmodi voto feu pro-

pofito Apoftolica' auftoritate abfolvas, nec non abbatiälem dignitatem

in difto Monafterio extinguas ipfumque Monafterium cum omnibus juri-

bus & pertinentiis fuis, in hujusmodi domum fratrum Carthufienf. or-

dinis eadem autoritate transmutes praemiffis & aliis contrariis non ob-

ftantibus quibuscunque provifo etiam quod ft forfan duo vel tres ex Mo-

nachis difti Monafterii noluerint praefatum ordinem Carthufienf. profite-
ri diftus Marchio eis quoad vixerint in alio vel aliis Monafterio feu Mo-

nafteriis praedifti ordinis Sanfti Benedifti absque tarnen gravamine Mo-
Cod. Dipl. P. II. E
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nafterii feu Monafterio, cum hujusmodi faciat congrue provideri fuper

quibus omnibus tuam confcientiam oneramus. Dat. Rom. ap. Sanft.

Petrum XIIII. Kaiend. Jan. Pontificatus noftri anno primo.

(Gregorius \Papa XII )

Joh. de Lyns.

C C C X X I X.

CHARTA RUPERTI IM P. QUA BERNHARDO MAR-

chioni permittit, ut ann® o e t t i n g. conju-

gi dota1itium in terris marchic1s,
mulberg etc. constituat.

ANNO MCCCCVI.

Ex Tabulario EleEt. Pcilat.

R uprecht &c. Bekennen und tun krndt offenbar mit diefem
Brieffe , dafs wir dem Hochgebornen unfserm lieben Oheim und

getrewen Bernhardt Marggrafen zu Baden gegunnet und verbeuget han t

dafs er Annen von Otingen finer Hufsfruwen unfser lieben Mume uff diefsen

nachgefchrieben Scfitofse, Dorffern , Zollen und zugehortmgen mit namen

uff Mulnberg der Burg und uff allem dafs darinn und darzu gehöret es fyder

Ackergang des Buwes dafelbs, uff der Millen Zolle, und geleite dafelbs,uff
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dem Fifchwafser by Knulingen, genant der JVackg, Item uff Kmtlingen dem

Dorffe uff Nuwerute und Eckenßein den Dorffern, uff dem Zolle an dem Rine

zu Sehr ehe und uff den zw ein Dorffern Linckenhehn und Hochßeten, item uff
Graben dem Schlofse Burg und Dorffe, uff Specke und Blanckenlach den Dorf-

fern, uff Buchech dem Dorffe, uff Hagenfelt uff Rynthaue, uff den zwei»

Dorffern Burthun und Bolach und uff allen den nutzen und Gefellen, die zu

denfelben Schlofsen Ambten Dorffern und Zollen gehörent mit Luten und gu-
.

ten Zinfsen rechten und gefeilen mit walde tvafser und weycle und mit allen

Herfchefften nichts ufsgenommen, als dafs alles von uns und dem Heiligen

Riehe zu Lehen ruret, vor yren wyedem zu gelte und zu Morgengabe zwen-

tzig tufencl Gulden zu verfchriben, alfso clafsße nach Todte des obgen. unf-

fers Oheims Marggraue Bernharts die vorgen. Schlofse und Dorffere mit

yren zugehorungen Ir lebtage und nit lenger vor die obgen. zwentzig tufsent

Gulden Inhdben nutzen und niefsen fal, und mag Ir narunge und Lypzuchte

davon zuhan, und foße von Toclts tvegen abgegangen iß weres dan clafs ße

nit Lybes Erben nach yrem Todte liefse, fo follent die fielen tufent Gulden

Zugelts und morgengabe der Ir unfser Oheim der Marggraue obgn. zvvey

tufsent Gulclen zu morgengabe, und unfser Oheim Graue Ludwig von Olin¬

gen Ir VItter funff tufsend Gulclen zu zugelte zu demfelben unfsern Oheim

dem Marggrauen geben hant, wieder an den obgen. unfsern Oheim Graue

Ludwigen und ßn nechflen Erben gefallen , und ße follent alfsdan auch die-

felbenfielen tufsent Gulden uffden vorgn. Schlofsen Zollen und Dorffern mit ym

zugehörungen han, und mir geben auch alfs ein Romifcher Kunig unfsern

willen gunß und verhengunfse darzu in Crafft difs Briefs vor uns und unfser

nathkomen an dem Riehe doch uns denfelbeu unfsern nachkamenund dem Rieht-
Cod. Dipl. P. IE E z
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uufchedelichen an unfer Lehenfchafft und rechten an den obgen. Schlofsen

Zollen und Dorffern mit yren zugehormgen, Urkunde dis Briefs verßgelt mit

unfserm Kuniglichem Maießat anhangenden Ingeßgel geben zu Heydelberg

nach Chrißus Geburte XIIIIC. Iar und darnach in dem fechßen Iure am
Montag vor unfsers Hern Offart, unfers Ricks in dem fechßen Iar.

Johannes Winheim.

cccxxx.
BERNHARDUS MARCHIO BADENSIS LIBERAT

heinricum dynastam f i e c ke n s t e i n e n s e m onere

domüm s tolhofje iedif-icandi, idemquef

ejus ha5redibu s imponit.

ANNO " M C C C C V I I.

Ex Tabutdrio. Badenft,

fJyZ if Bernhard von Gots Gnaden , Marggraue zu Baden beken-
neu und tun kunt offennlichenmit difem Brieff als cler Edel Hein¬

rich von Fleckenßein der elter Herre zu Dageßule vnfer lieber getruvver ein

Hufs in vnfer Statt zu Stollhofen buvven und machen fol, als er vnfer Burg-

man dafelbs iß, nach Lute der Brieffe, die vormals darüber gegeben ßen,

vncl wir folliche hundert Guldin hinder Rudolffen von Hohenflein Ritter vn¬

fer n lieben getrUvven gelegt haben, die er an demfelben Ilufse zu Stolhofen

verbuvvet folt han als das zvvufchen vns vncl yme vertedingt worden iß, des
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Jien wir vnd der vorgenant Heinrich von Fleckenßein yetzund miteinander

vberkomen, vmhßner ßifßger Bette willenalfo dciz er ietzund ein Hufs zit

Stolhofen gekoufft hat, daz geheijfen iß des Kurfeners Hufs vnd haben Ine

vberhabt, daz er dez vorgenant Hufes zu Stolhofen ßne Lebtag nit buvven

noch machen bedarf, doch fol er vnfer Burgman dafelbß bliben vnd ßn, nach

als vor, vncl wann er von Todes wegen abgangen iß, fo fol ßne Sun, Fri-

derich von Fleckenßein , oder ßne erben Lehens erben und nachkommen, die

dann dazfelbe Burglehen zu Stolhofen billich vnd von Rechtzvvegen haben

[ollen, dazfelbe Hufs fürderlich vnd vonßuncl foße des von vns oder vnfern

Erben hermant werden, buvven vnd machen, In der majfen als das vormals

zvvnfchend vns verfchriben und beret iß. Auch als wir dem vorgenanten

' Heinrichen von Fleckenßein etliche Burgen gefazt haben als von Beinheims we¬

gen Ine zu ledigen an den fchuldenern, den er dann fchuldig vvaz, nacliLu-

te des Briefs den er darüber Inne hat, da iß geteydingt daz er oder nach ß-

nem Tode ßn obgenant Sun oder ßne Erben Lehens Erben vnd nachkommen

an vns oder vnfsre erben noch auch an vnfser Burgen darumb cleheine For¬

derung nit tun Jollen in keinen weg, vfsgefcheiden alle argeliße vnd geuerde,

vnd alfo haben wir IHarggraff Bernhart vorgenant, den obgenanten Heinri¬

chen von Fleckenßein die vorgenant hundert Gidclin, die wir hinder Rudolfen

von Hohenflcin Ritter gelegt hatten, vötgen laffen, vnd yme die tun antvvur-

ten vnd der vor genant dinge zu vrkunde, So han wir vnfser Inßigel tun hen-

cken an difen Brieff der geben iß vff dinßag nach dem Sontag JJitdica anno

Domini M CCCC. feptimo.

, II
(L.S.)
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CCCXXXi
FRIDERICUS DYNASTA 0 C H S E N S T E I N II

ch FRIDRICH Herre zu Ochjfenßein bekenn und tun kunt offenbar

mit difem Brief, als der Hochgeborn Fürße und Herre Her Bernhart
marggraue zu Baden mijii gnädiger lieber Herre gegen mir und Ich vvide-

rumbe gegen Ime zu Vigentfchafft und Kriege komen vvarent von fachen und

anfprache wegen die wir dann beiderfiße gegeneinander hatten und auch in

derfelben Vigentfchafft und Kriege wir beiderfyte zu einander gegriffen haben,

•und das der vorgenant mijn gnediger Herre der Marggraue und fine Helffere

mir in derfelben Vintfchafft und Kriege mijn Slofs Ochffenßein angevvonnen

und das etvvie vile zyt zu jinen Händen und in ßnen geweilt Inne gehabt hat,

und auch etvvie vile myner dienere in derfelben Vigentfchafft nider geworfen

und gefangen hat, die er nur gnediclichen wider ledig gezalt und gelaffen hat.

Vnd als nu der vorgenant mijn gnediger Herre der Marggraue fine Vngna de

gegen mir von derfelben Vigentfchaft und Kriegs wegen gnediclich abgelaffen

hat, und mit ßnen gnaden umb alle Spenne, Bruche, Zvveyunge und An¬

fprache die zvvufchend Ime und mir bifsher uf difs Zyt darumbeßch die Vi¬

gentfchaft und Kriege zvvufchen Ime und mir erhaben hattent, fruntlichen

tradit bErnhardo marchioni ba-

densi castra quaedam in feu-

dum aperibile.

ANNO MCCCCVII.

Ex Tabulario Badenß.
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gerichtet,gefunet und geslichtet bin, und mir von fnen befunderngnaden das

vorgefchriben myn Stöfs Ochjfenßein gnediclichen vvicUrgegben und zu mijnen

Iianden geantvvurtet hat, des han Ich angefehen folliche grofse Gnade die er

mir und mijnen erben da mit fo gnediclichen bevvifen und erzeuget hat, und

han dem vorgenanten mijnem gnedigen Herrn Marggraue Bernharten Marg¬

grauen zu Baden und allen ßnen Libs Lehenserben für mich und alle myne er¬

ben dife hernach gefriben myne Slofse zu offenn Hujfere gemachte in die vvi-

fe und forme als hernach begriffen iß, mit namen das vorgefchriben myne

Stöfs Ochjfenßein, Richshofen Burg und Statt, mynen Teil an der veßen

Landecke und das Slofs Meyßerf elden, alfo dasßich der vorgenant myn gne-

diger Herre der Marggraue undßine Libs Lehens erben alle Ire Ilelffere und

die Iren zu allen Iren noten und fachen darufs und darin wider aller mengli¬

chen behelffen und vveren mögend, und alle Zyt Ire offenn Hufsere zu allen

iren noten und fachen Jin follent ane alle Widerrede myn, aller myner Erben

und eins ieglichen von unfsernvvegen,doch ufsgenomen an denfelben mijnen Stof¬

fen mit namen zu Ochjfenßein der allerdurchluchtigß Furfle und Herre Her

Ruprecht Romifcher Konig zu allen Zijten merer dez Richs und ßne Erben
Pfaltzgrauen am Rine, mynen gnedigen lieben Herren, die vorhin einen Teile

an demfelbenSlojs hant, und auch den Bifchoff von Metze, mynen gnedigen

Herren von dem das vorgefchrieben Slofs zu Lehen ruret, iteih zu Richshofen

mynen vorgencmtengnedigen Herren Konig Ruprechten unclßne Erben Pfaltz¬

grauen by Rine und den Byfchoff zu Strafsburg mijnen gnedigen Herrn und

IValternvon Geroltzecke mynen lieben Oheimen die vorhin Offenunge daran ha¬

ben. Item zu Meißerfelden unfern vorgenanten Herren den Konig und ßne

Erben Pfaltzgrauen by Rine und den Bifchoff zu Spire, item zu Landecke

den Byfchoff zu Spire und die Herren von Bitfche, Item fo han ich auch ge-
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gen Inw ufsgenomm en Ludwigen Herren zu Lichtenberg mynen lieben Ohei¬

men mit clem ich in follich Vereynunge und Buntnifse bin das ich wider ine

nit tun fol, ich habe ez ime dann ein halbes lern vor ab gefügt, wann aber

uh von dem vorgenanten mynem Herren dem Marggrauen ermanet werde,

das Ich dem vorgenanten Ludwigen von Lichtenberg cliefelbe Eynunge und

Verbuntnifse abefagen folle, fo fol ich es unverzogenlicher tun , und wann

ein halbes Iar nach clerfelben Abfagunge vergangen iß, fo follent die vorge¬

nanten mtjne Slofse clem ohgenanten mynem gnedigen Herren dem Marg¬

grauen vncl ßnen Libs Lehens erben, allen Iren Helffern vncl den Iren wider

den vorgenanten Ludwigen von Lichtenberg, ßne Helfere vncl die ßnen alk-

zyt offenn fin , als dicke ße des begerent oder ijne not iß , Sich dat in vncl

darnfs zu behelffen vncl zu tveren, wider Ine vnd alle ßne Heifere vncl die ß-

nen als vorgefchrieben ßet, ane alle Widerrede, cirgeliße vncl geiler de. Es

iß auch gerett, wann der vor genant myn gnecliger Herre der Marggraue

oder ßne Libs Lehens erben myne vorgefchriben Slofe wider ire Vigende ge¬

brachen wollent, daz follent vncl mogentße tun, als dicke vncl vileße wollen

vnd begeren, eine alle myne, myner erben vnd allermenglichs von vnfern we¬

gen Widerdee vnd Hindernife, In dermafs als vorgefchriben ßet, clochalfovf

Iren koßen ane alle geuerde. Alle diefe vorgefchribenßueke, puncien vncl arti-

ckele, wie die hievor begriffenßnt vnd gefclmbenßent, globe Ich Fridrich.

Herre zu Ochfenßein vfden eiß , den Ich clcirvmbe liplichen zu den Heiligen

gefvvom han für mich vnd alle myne erben , clem vorgenanten mynem gne¬

digen Herren, Marggraue Bernharten , Marggrauen zu Baden vnd allen,

ßnen Libs Lehens erben getruvvelich ßete vncl vnuerbrochentlihen zu hal¬

tende vncl dawider niemer zu tund, noch fchäffen getan werden heimlich.

noch



noch offennlich, wenig oder vile in deheine vvife eine alle geuercle , and der

vorgefchriben Dinge aller zu waren Vrkunde, So hau Ich min eigen Inf/gel

gehenckt an difen Brief und h'an auch gebetten den wolgebornen Grane ffo-

hannfsen von Lynyngen Grane zu Ruxingen vnd den veflen knechte Hans

Cuntzman von Staffurd Vogt zu Baden , die dife vorgefchriben fache zwu-

fchen mijnem vorgenanten Herren dem Marggrauen and mir verteidingt

hand In der maß ulß vorgefchriben ßet, claz fie Ire Inßgele zu einem gezugk-

niße mich vncl myne erben der vorgefchriben Dinge zu befagen auch gehenckt

hand an difen Brief, des wir vns die ietzgenanten Graue ff oh ans von Ly-

nynge vnd Hanß Cuntzman von Staffurd bekennen , dciz ivir vnfer Inßegele

durch Bette willen dez vorgencinten Fridrichs Herren zu Ohfenßein zu ge-

tzugniße Ine vncl fine erben dirre vorgefchriben Dinge zu befagen, wann wir

dife fachen zwufchen vnferm vorgenanten Herren dem Marggrauen vncl Ime

in die vvife als vorbegriffen iß, verteiäinget haben, auch gehenckt hancl an

difen Brief, cler geben wart vf den nehflen Samflag vor dem Suntag ff u-

dica ]# dem ffcire da man zalte von Chrißi Geburte vierzehen hundert vnd

ßben ffare.

9

Cod. Dif. P. II. F
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CHARTA, QUA RUPERTUS IMP. ET BERNHARDUS

maächio de cont roversiis, q XSM inter eos ag i-

tabantur, in fridericum coionien sem

archiefiscop um com promittun t.

s ift zu wiflen, das allliie zu Spire uff dem Tage der geweft ift,

yzufchen unferm gnedigen Herren Hern Ruprecht Romifchem Cu-

nige uff die ein fyte und dem Hochgepornen Furften Herrn Bernhart

Marggrauen zu Baden uff die ander fyte, getedinget und uberkömen

ift, alfo , das fte diefer nachgefchriebenn yre anfpraiche und furderun-

ge, der ir iglicher an den andern gehabt hat, an den Erwirdigesur¬

ften unfern lieben Herren Hern Friederich Ertzbifchoff zu Collen ge-

ftalt hant und der gentzlich und zumale an demfelben unferm Herren

von Collin blieben fint, Alfo wie unfer Flerre von Collen die vorge-

fchriebenn unfern Heren den Romifchen Kuning und den Marggrauen

darumb entfcheiden wirt, es fy mit mynne oder mit dem rechten, und

yn des fine befiegelten Briefe darüber gibt, daz follent fte von beiden

.Ilten yre iglicher dem andern gentzlichen dun halten und follenziehen,

funder eyniclien Inntrag Argelifte und geuerde, und difs fint die Zu-

lpruche, die unfer Herre derKunig an den Marggrauen getan hat. Zum

elften; von dem Cloifter Frauwenalbe das daz verbrannt folle fin &c.

ANNO M CCCC VII.

Ex Tcibulario EleSt. Palal,
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Item von demfelben Cloifter von eyme laifzehenden uff der morgen &c.

Item Von demfelben Cloifter von yres dehems wegen uff'den weiden &c.

Item von demfelben Cloifter yren armen luten und underfeffen &c. Item

von den Kauffluten uff dem Rine das die befweret werden &c. Item

von dem Cloifter Herenalbe das die in iren Friheiden und Dorffern und

luten uberleftiget werdent &c. Item von dem Wiltpanne zu Wiltperg

und Bolach &c. Item von dem Geleide daz gein Bretheim gehöret &c.

Item von dem eigentume, daz gein Wingarten gehöret &c. Item von

den eigen Luten die der Marggraue dut fwerenhinderyme zubliben &c.

Item von der name die zu Beinheim gefcheen ift &c. Item von Ben-

tze herwe daz der gefangen ift &c. Item von Hans Enfelin das der

gefangen ift &c. Item von dem Schaden den Berftinger eyme Bürger

Von Germersheim folle getanhan &c. Item von Staffurts wegen &c. Item

von Conrad von Nidelingen der einem Burger von Germerfsheim daz

fine folle genommen han &c. Item von dem Krickwalt der zu Wilt¬

perg gehöret &c. Item von Conrads wegen von Erenberg &c. Item

von dem Cloifter von Herde &c. So fint difs die Zufpruche die der

Marggraue an vnfern Herrn den Künig getan hat zum erften von dem

zwieueldigen Zollens wegen &c. Item von dem uffgenden Zolle &c.

Item von dem das Her Wiprecht geiaget hat, an der Slaid &c. Item

von der Eppfenauwe Michelfelder auwe und Daslemer auwe &c. Item

von dem Geleide zu Bretheim &c. Item von des Marggraven Muter

wegen &c. Item von Gemer &c. Item von dem lagen und dem Hol-

tzen zu Beinheim &c. Item von dem von Hagenauwe und von Sels

und yre Schulde wegen &c. Item von der Marggrauen Vyende we»

Cod. Dipl. P. II. F z
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gen &c. Item von dem Pfaffen von Blanckloch &c. Item von den

von Auwefsheim &c. Item von den von Efchelbronn Stensheim und

Wirnsheim &c. Item von dem Cloifter von Frauwenalbe &c. Item

von dem Cloifter von Bure &c. Item von dem Gottshufse zu Maden¬

tale &c. Item von dem von Lichtemberg &c. Item von Graue Hans

von Lyningen &c. Item von Herrn Hanfsen von Kagenecke &c. Item/

von-den Luten die dem Marggraue nit dienen enfolten &c. Item von

Götzen Zoller &c. Item von Streuifen Sons wegen &c. Item von dem.

Pfaffen genant Kefseler &c. Item von der Schulde wegen die der

Marggraue fordert an unfern Heren den 'König &c. Auch ift geret

das unfer gnedige Here der Romifche Kunig und der Marggraue vorge-

fchrieben yre Frunde zu Mentze haben follen des Sontages nach halb

Faften das ift des Sontags Judica nehft körnende zu Abende da alsdann

unfer Here von Collen fine Frunde by yn haben fal, und Frunde unfers/

Heren von Collen follent alda iglicher vorgefchrieben parthie frunden

den ufsfpruch in finen befiegelten briefen ubergeben, und wann all©

fachen, als vorgefchrieben fteet mit wifsen und gudem willen unfer

Ruprechts von Gots Gnaden Romifchen Kunigs zu allen ziten merer

des Ricks und unfer Bernharts Marggrauen zu Baden vorgefchrie¬

ben getedinget und gefcheen fint, So gereden und verfprechen wir Ru¬

precht Romifcher Konig und Bernhart Marggraue vorgefchrieben wie

der Erwirdige Friederich Ertzbifchoff von Collen vorgefchrieben uns

in finen briefen ufsfprichet nach dem vorgefchrieben ift das wir und

iglicher von uns dem andern daz gentzlichen dun halten und follenfu-

ren fal funder allen Inntrag Argelifte und geuerde, und des zu Vr-

kund und gantzer ftetikeit hau wir Ruprecht Romifcher Kunig und
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Bernhart Marggraue unfer iglicher von uns fin Ingefiegel an diefen

brieff dun liencken, Der geben ift zu Spire nach Crifti Gepurte viert-

zehen hundert und in dem hebenden Jare des Sontages nach fantPauels

Tage zu latine genant Converfio.

c c c x x x 111.

SENTENTIA ARBITR ALIS FRIDERICI COLONIENSIS

akc hiepisc opi , qua confi5mantuk liter® debiti,

a carolo iv. imp. rudolpho maechioni dat®,

ea tamen conditione ne vivo ruperto

pecunia exigatur.

ANNO M C C C C V I I,

Ex Tabulario Etefforali Palatino»

Wir Friderich von Goitz Genaiden der Heilger Kirchen zoColne Ertzebusfchoff des heiigen Romiffchen Rychs in Italien

ErtzecancellerHertzouge von Wellfalen ind van Enger &c. Bekennen

und doin kunt allen luden , die diefen briefif fullent fien off hueren le-

fen, dat Alfulche Scholtbrieue as der Hogeboiren Furfte Her Bernhart

Marggraue zu Baden unfe lieue Oemhe fprechende hait von Romifchen

Keyfern ind Koning en die he nu an deme Alredurchluchtigften Für-

F 3
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ften ind Heren Hern Roprecht Romiffchen Koning zo allen Zyten merer

des Rychs unfen lieuen genedigen Heren gefordert hait Ind unfe gnedi-

ge Here der Romifche Koning ind ouch unfe Oemhe der Marggraue

an uns gellalt haint, dat wilche Brieue wir nennen dat unfer Here

der Koning yeine die Confirmeiren fülle, Doch alfo dat unfer Here der

Koning diefeluen fchultbrieue nyet bezailen fal, noch an yeme gefor¬

dert füllen werden aslange unfer Here der Koning leuet. Ind dit fynt

die Brieue die wir nennen die unfer Here der Koning als vurfs fteit

confirmairen fal. Ind wir Friderich Ertzebulfchoff zo Colne Ind der

Eirwirdige unfer lieuer neue Her Johan Ertzebulfchoff zo Mentze zo ge-

tzuge mit befiegeln füllen, Zo deine yrften eyn Brieff der angheit alfo.

Wir Karll von Goitz Geuaiden Romiffcher Koning zo allen Zyten merer

des Ryches und Koning zu Behem veriehen und tun kunt öffentlich

mit diefem brieue allen den die In flehen liueren oder lefen, daz wir

deme eidein Rodolphen Marggrauen zo Baden und Heren zo Pfortz-

heim der genant ift der Wecker durch getruwer fteter dienlle willen,

die er uns und deme Ryche offt unverdroffelich getain hait und noch

tun fal und mach in kunfftigen Zuten taufend Marek lotigis filbirs

Straizburger gewicht geben haben und verfchriben mit diefem gegen-

wortigen Brieue &c. Ind vyffgeit alfo. Der geben III zo Spire do

man zalte na Crilles Geburte drewtzen hundert und newn und fiertzig

Jair an deme neillen Dynltagh vur deme Palmtagh im dritten Jair un¬

fer Ryche. Item eynen anderen brieff der angheit alfo: Wir Karll van

Goitz Genaiden Romiffcher Keyfer zo allen Zyten merer des Ryches

und Koning zo Behem Bekennen und tun kunt öffentlichen mit diefem

brieue Allen den die In ffehent oderhuerent lefen, daz wir den eidein
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Rodolpfii dem Eltern den man nennet den Wecker und Rodolph deme

jungem Heren zo Pfortzlieim Marggrauen zo Baden unfern und des

heiigen Romiffgen Rychs lieben getruwen, umb die getruwen clanck-

nemen dienft, die Sy uns und dem Felben Romiffchen Ryche dicke ge-

truwelichen getain habent und furbaz fruchteclicher in zockomenden

Zyten tun fullent und muegent von unfern befundern gnaiden geben

haben und geben Dufent marck filuers &c. Ind vyffgeit alfo. Der ge¬

ben ift zo Nuremberg nach Crilles Geburte dreutzehen hundert Jair dar¬

nach in deme Sechzigiftem Jaire an fent Kilians Tage unfer Ryche in

deme viertziehenden Jaire und des Keyferftums in dem fechlten. Item

eynen anderen brieff der angheit alfo: Wir Karll von Goitz Genaden

RomilTcher Keyfer zo allen Zyten merer des Rychs und Koning zo Be-

hem Bekennen und tun kunt öffentlichen allen die In fiehent oder hue-

rent lefen, daz wir deme eidein Rodolff deme Elteren den man den

Wecker nennet Marggrauen zo Baden unfern und des Heilgen Romif¬

fchen Rychs lieben getruwen vur fynen fchaiden den er furmals zo an¬

deren zyten van unfern und des Heiligen Rychs weigen zo Seife und

zo Hainbuch genomen und geleden hat, gegeben haben und geben du-

fint marck filbirs die wir yeme verfchaft haben und verfchaffen mit die-

fem geynwortigen brieue uff unferm groffen Tornofe, den wir zo Seife

an unferm Zolle haben &c. Ind vyffgeit alfo. Der geben ift zo Nu¬

remberg nach Griftes Geburte drutzehen hundert Jare darnach in deme

fechzigiften Jare an fant Kiliams Tag unferer Ryche in deme vierzehen-

denund des Keyferftums in deme Sechften. Ind difs zo Urkunde hain

wir unfe Ingefegel unden vp fpatium difs briefs an die fchrift doin

drucken die gegeuen ift zo Popilftorp in den Jairen unfs heren duyfent
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vierhundert ind Seuen Jaire des nehften Frydages na uuf#s Heren

Vpfartz dage.

C C C X X X I V.

CONTRACTUS M ATRIMONII INTER JACOBUM

march. bad. et cat harinam lot h aring. olim

celebrandi, per ipsorum patres bern-

hardum marchionem et carolum

ducem initus.

ir K arle von Gots Gnaden Hertzog zu Lutryngen, und

Marggraf, und Wir Bernhard von denfelben Gnaden

Marggraf zu Baden, veriehent und bekennent uns oiienlieben mit di-

fem Brief, und tun kunt allen den, die yne yemmer anfehent, oder

herent lefen, dafs Wir mit gutem Rate, rechter Ftirfichtigkeit, und

wolbefunnens Mutes einer Freuntfchafift, zwüfchent unfen Kindn uber-

kome fint, die wir ouch beiderfite by unfn Fürftlichen Truwen globt

hant, zu vollenfüre , als Verre das an Vns iffc, und gefin mag, ver-

fprechent und gereden das alfo mit rechter wiffend, in kraft difs Briefs

in aller dermalfen, als hernach gefchrieben llet, daz ift mit name alfo,

ANNO MCCCCVIII.

Ex Archivo Badcnß,

dafs

\
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dafs Wir Marggraf Bernhart obgenannten Jacoben unfern Sun , und'

Wir Hertzog Karle obgenannte Katherine unfer Tochter zu der Heili¬

gen Ee zufamen gelobt und gegeben hant, als diefelben untere zwey

Kinde zu den zyten, und von ftunt, fo die obgent. Katherine unfs

Hertzog Karlens Dochter heben Jare alte würdet, ouch globen wer-

dent, dafs wir ouch alfsdann beftellen , und fie dartzu halten follen

und wollen ; Vnd wann Diefelbe Katherine unfer Hertzog Karlens

Dochter zwelff Iare alte würdet, fo follen wir die obgefchrib. zwene

Herren, die obgent. unfe zwey Kinder von ftunt zufammen legen,

und die Heilige Ee zwüfchent Ihne vollekomenlich vollenfertigen, und

alfsdann follen Wir Hertzog Karle dem vorgent. Marggraff Jacoben zu

Katherinen unfer Dochter zu rechter Ee - Sture geben und bezalen

Fünfftzehen Tufent Guldin die man nennet Franckken, oder den Wert

darfur, an andern gute Guldin Müntze die dann Genge und Gebe ift,

und follen die halbe Summe mit name achthalb tufent Francken in dem

nehften Jare darnach, als fie by einander gelegen fint, und die anderen

aehthalp tufent Francken in dem nehften Jare darnach ane deheinen

Verzug bezahlen, und follen fie des verfichern, und darfür ingeben,

ob wir es nit bezahlten, zu den vorgent. Zyten Brüwirs unfer Burg

und Statt mit ire Zugehörunge zu demfelben Slofse wir fie benüifen

follen, tufent Francken gelts, Ierlicher Gülte, von unfern Nutzen die

wir haben fallen in der obgent. unfer Statt Brüwirfs und von andern

unfern Gefeilen allernelifte da by gelegen, ob wir die vorgent. Summe

zu den vorgefchriben zyten nit bezelten, alfo dafs fie wol damit be-

forgt fint, datz felbe Schlofse Prüwirfs, und die tufent Francken

Cod. Dipl. F. IL G
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Gelts wir oder unfer Erben, ouch von Ine lofen mogent, welches

Jars und wann wir wollent, und zu welchem ziele die Lofung alfo ge-

fchiclit, fo fol daffelbe Gelt angeleit werden , mit Rate beider Kinder«

Freunde, zudem bellen Nutze als man kan und mag, datz auch die-

felbe Katherine und Ir Libs Erben, nutzen, und Nyefsen follent.

Wertz aber ob Sie ane Libs Erben abgang, das Got nit verhenge, fo

follent diefelben fünffzehen tufent Francken oder die Güter , daruf

fie bewifet, und damit verpfendet, oder gekeufte were worden, von

ftunt ledicglichen an das Hertzogtum von Lutringen vallen , Ane alle- x

Hindernifs, Widerrede, und ane Alle Geuerde. Ez ifl ouch mit name

Ber.ett, dafs der egent. Marggraf J ac ob und Katherine unfere Rindere,

mit den egent. fünffzehen tufent Franckhen ein Gut benügen, von Vns

dem egent. HertzogenvonLutringen haben follen, und Vns oderVnfsern

Erben, wann wir fie bezalen, als vorgefchrieben flet gut quit Brieffe

geben , an Vns unfer Erben und Hertzogtum nyemer nicht me zu vor¬

dem, von keiner Erbfchafft - oder Ee - fture wegen , doch ifl Vnfers

obgent. Hertzoge von Lutringen Meynung, Kern es alfo , dafs uns in

den körnenden Zyten beduchte, nach dem und wir dann Kinde hetten,

und unfer fachen gelegen were, dafs die vorgent. unfer Dochter nicht

wol ufsgericht were , mit den vorgent. fünffzehen Tufent Francken,

das follen und wollen wir befsern, nach dem und uns dann bedun-

cket, dafs unfer Selen und Ere wol gezimpt, Dartzu wir doch nit

wollen von yemans gedrenget, oder beteydinget fin , in deheine wife,

ane alle Geuerde. Vnfer des Hertzogen von Lutringen Meijnung iß ouch

gentzlichen , und wollen , wertz duz wir nit Sune gewannen undhette, fo

iwir von diefer IVelt fchieden, oder liefen wir eine Sun, und gieng der auch
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anne Libs Erben ab, und das auch E/fse imfer Eltß Dochter anc Libs Erben

von diefer Welte v er füre, das Gott nit Verheugen wolle , fo foll die egent.

Katherine Hnfer Dochter, ob ße das erlebt, und Ir Libs Erben iwfer Her-

tzogtum, Lande-und Liite befitzen und Inhaben , und follten die Quitaniie,

die Sie und Ir Mann gegeben hetten, Ine daran deheinen Schaden bringen.

tu deheine Wife, ane alle Geucrde. Wir der vorgenante Marggrane Bern¬

hart follen und wollen ouch, Jacoben unferm Sun zu eine rechten wi-

demen alfsdann geben, Zwentzig Tufent guter Rinifcher Guldin, und

Ime darfür infetze, Stollhoffen unfer Burg - und Statt, dartzu wir

Ime fünfifzelien hundert Guldin gelts ierlicher Gülte bewifen follent,

von unfern Nutze die Wir haben vallen in der obgefchriben unfser Statt

Stollhoffen, und von andern unfern Gefeilen, allernelifte Da by gele¬

gen, diefelben Slofse Gülte und Güter, die wir unferm vorgent. Sun

alfo geben, fol die egent. Katherin, ob fie den vorgent. Iren Elichen

Mann überlebte, Ire Leb Tage, und nit lenger haben und befitzen,

als Wydemes Recht und Gewohnheit ift, und wann fie von diefer weit

fcheidet, fo foll derfelbe Wydem gentzlichen und lediclichen wider

gefallen an die Marggrauefchafft von Baden, ane aller menglichfs Hin-

dernifs, Widerrede, und ane alle Geuerde. Werz ouch daz von un¬

fern obgent. Kindes, deheine Gebreche dar in viele, alfo daz Ir eins

das ander, wann fie zu Ire Tage kerne, als vorgefchriben ftet, zu der

Heiligen Ee nit neme wollte, were dann der gebreche an unfer des

Marggrafen Sun obgent. fo erkennen wir und wollen, zu einer Pene

verfallen fin, der egent. Katherine Zehen Tufent guter Rinifcher Gul¬

din, die Wir ir gentzlichen und wol bezahlen follen, in wenig dem

Cod. Dipl. P. IL G 2
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nehften Jare , nach dem als der Gebreche an nnferm Sun gefcliehen

were. Were aber der Gebrechen an unfer des Hertzogen von Lutringe

Dochter, fo herkennen wir, und wollen, zu einerPene verfallen fin dem

egent. Marggraue Jacoben AchthalpTufent Francken, oder den Wert

darfiir, in vorgefchriben maflen, die wir Ime gentzlichen und wol be¬

zahlen wollen, in wenig dem nehften Jare darnach als der Gebreche

an unfer Dochter gefchehe were. vfsgefcheiden herinn alle geuerde

und Argelifte. Vnd alle vorgefchriben Stucke , Punfte und Artickele,

\vie die in diefem Brief von uns gefchriben ftent, verfprechent und ge-

lobe'nt wir Hertzog Karle, Hertzog zu Lutringen, und wir Marggraue

Bernhart, Marggraue zu Baden obgent. für Vns undVnfer Erben by

unfern Fürftlichen Truwen, ftete und vefte zu halten, und darwider

nyemer zu tunde, durch Vns felbs, oder yemand anders! in deheine

wife , ane alle Geuerde. Vnd der vorgefchriben Dinge aller zu wa-

rem Vrkund, fo han Wir beide Vnfere grofse Infigele tun hencken an

difen Brief, der zwene gliche fint, und unfer yeglicher Herre einen

behalte, und zu Ime genome hat. Aftum & Datum Rauwon ipfa die

Bse. Lucise Virginis, anno Dominj Milefimo Quadringentefimo oftavo.

(L. S.) (L. S.)
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C C C X X X V.

CHARTA CONRADI COMITIS FRIBURGI ET NOVO-

castri die xvi. decembris A. MDCCCCIX. de avo

suo iudovico comite novo-castri et suo

avunculo johanne ab arberg domino

val an gini.

ANNO MCCCCIX.

Copici Authentica adefi T. XV. Mfc. Stemmatographice Helveticae pag. 51g. infol. in Bi~
bliotheca Liberi Baronis Zur-Lauben de Thum & Geßelenburg, Marfcalii

Regiorum Exercituum.

Vjous Conrard Comte de Fribourg& de Neufchaftel fa9ons favoir

■*- * a tout que comme lors de noble memoire Meflire Johan d'Arberg

Sire jadis de Valangin feu noftre oncle futEn la foy & hommage de No¬

ble «Sc puiffant Seigr. Monf. Loys jadis Comte & Seigr.'de Neufchaftel,

noftre grand pere Cuil Dieu pardoint apres le trepaftement de feu bon-

ne memoire Monf. Raoul jadis Comte & Seigr. de Neufchaftel enflim

comme contenu eft aux Lettres für ce faites , desquelles la premiere

Ligne fe commence In Nomine & fe fmift, &a la dcrniere fe commence

ßrefentibus & fe finift tertio , & font feelez des Seelz doudit Mefiire

Raoul, & de Johan & de Richard, fes oncles, de Tofficial de la Court

de Lofanne, de Monf. Johan Seigr. de Joux & de Pierre de Blonay, &

eft la date dicelles au mois de juillet l'an mille trois cent & trois def-

G 3
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quelles nous En avons unes par devers nous, & noftre bien ayme frere

—ßuÜlaunie Comte d'Arberg & Seigneur de Valangin, en hat vnes au-

tres par devers luy & des choufes contenues aux dittes lettres , led.

feu Meflire Johan pere doudit Guilleaume noftre frere en fut en la foy

& hommage Liege doudit Monf. Loys noftre grand pere, Et en apres

enchut en accroiflance doudit fyez le Bourg de Valangin, Et les habi-

tant au dit bourg Enffim comme nous En avons Efte pleinement & de-

huement Enformez, desdittes choufes, pour ce eft qui nous le dit Con¬

rad avons baillez & ouftroyez, & nous avoir baillez & ouftroyez Con-

feflons pour nous & pour nos lioirs , en fyez & hommage Liege inter-

pofttion de mains & baifer de Bouche, Et toutes Solemnitez a ce re-

querues, eqtrevenant audit Guilleaume noftre frere , pour luy & pour

Ses lioirs & Succefleurs les choufes contenues & declarees aux lettres

fusdittes de Landen fyez & En accroiflance d jceluy fyez le Bourg de

Valangin, & les habitans d'jceluy Bourg de quelque Condition qu'ils

foyent, item, les Rayes des Jours devers bize entre les Limitations &

apres efcriptes, c'eft a favoir dois Montmolin tendant contre mont la

vie des moles, & dois en qu'il tendant a la pierre grife croifie deflus

le Crous des moles & dois en qu'il tendant au Croux de la Louatiere,

& dois en qu'il tendant a une pierre Croifle eftant bonne; («) plantee

au prez du Cur, qu'il eft aux hoirs Henry de Montmolin, Et dois En

qu'il tendant a une Sauge Croifee qu'il eft En la fignole , puis dois en

qu'il tendant ouRoichet Croifie qu'il eft entre deux fignoles, Et dois en

(ß) Voyez ]e Diff. Hiß. de la Suißfe par M.L eu für ces differens endroits

du Comte de Neufchatel & de celui de Valengin par ordre Alpha-

betique.
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qu'il tendant en l'aültre de Nitel, & dois En qu'il tendant aux portes

de L'ofcle , Et vn moitie de L'oucle , & auffy doit le fond deLocle En

aval Envers le vent, & tirant, dois en qui versledoul devers vent con-

tre le Gudebach, & entre deux tanque a Gudebach , & le Gudebach,

& dois le Gudebach auec le Loncloz. Item que le Gens de noftre dit

frere Guilleaume Comte d'Arberg , & Sire de Valangin dou Vaul de

Rouhe dela Saignie, & de Lonclos qui ores font ou feront au temps ad-

uenir foient finuz dou partage de Loucle par Enffim comme amiable-

ment de grace fpeciale le dit feu Monf. Loys l'avoit ouftroye au dit feu

noftre oncle Meffire Johan Sire de Valangin, & a donne auffy par teile

maniere, qu'ilz ne foient tenuz payer des ores en avant riens de peai-

ge au dit lieu de l'onclos , Mais que pour la forme maniere, Et cas que

les gens qu'ils fe appellent les Royes le payent, & ont accoutume de

payer a Neufchaftel, c'eft a fcavoir que les devant dit gens, dou Vaul

de Rouhe de la Saignie, & de Loncloz ne doivent point payer dudit

piaige des Beft.es, du Bled, de vin, de drap, ou d'autres choufes

qu'ils auroint achepte de leurs propres depens, Et pour les vz de lour,

deLour hoftelEt de lour maignie fans fraude, Et fansbaratz, Et de tou-

tes les choufes qu'ils auroint acheptees pour vendre a autruy, ils doi-

yentEt font tenus de payer le dit piaige, ce fait & adjouftez aus chou¬

fes delfus dittes, que noftre dit frere s'eft confentu & ouftroye pour luy,

& pour fes hoirs, que nous & nos hoirs, ayens & puilTens avoir, met-

tre & tenir toutes fois, que a nous plaira, un ou plufieurs de fes hom-

mes, ou autres perfonnes qu'il nous plaira, nos Meflagers auditLieu

de Loncloz pour recouvrer, &Recevoir notre dit piaige des gens Et des

Biens paftant par le Lieu dudit Loncloz, exceptez des gens de noftre dit

/
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frere, Sire de Valangin du Vaulz de Rouhe de la Saignie , & de Lon-

clotz , lefquelz en doivent Eftre quittes par la maniere deflus declaree ,

Promettant nous Conrard pour nous & pour nos hoirs eftre bons Leaux

& feaux Envers ledit noftre frere Sire de Valangin, Et a fes hoirs Ion

honour fon proffit, procurer, & aduancer, & fon honte & dommage

devincir , deftourber, & abaiffer a noftre pouvoir , & ledit fiez deffen-

dre bien, & Leaument Enft comme natures dou fiez Liege le requiere &

bon & Leaul frere doit faire obligeant nous Et nos hoirs au dit noftre

frere Sire de Valangin, & a fes hoirs a toutes les choufes auxquelles

bon & Leaul Sire eft, & doit etre oblige Eftreint & Entenu a fon Va-

faul, de droit de Coutume & de Loy , promettant nous Conraud conte

deflus dit par noftre ferment pour nous & pour nos hoirs, toutes les

choufes declarees Esdites lettres de l'ancient & nouvel fiez Enfemble

les choufes ci deflus dites fermement tenir & garder & accomplir fans

faire ou venir en contre , en aucune maniere par nous ou par autre au

temps aduenir, ne a aucuns qu'il vouldroient venir a Lencontrene feront

confentans laifiblement ne Enapert, renonceans en ce fait de noftre cer-

taine fcience par la force de noftre ferment donne a toute & finguliere

exception allegation & deffence tant de droit de fait comme de couftu-

me par lefquelles l'on pourroit venir contre les choufes deflus dits, ou

a aucunes djcelles, Et a la Exception de la choufe autrement faifre que

Efcripte & a droit difant generale renonciation ne Valoir la Efpeciale

ne precede, Item Nous le dit Conrad avon baille pour nous & pour nos

hoirs audit noftre frere & a fes hoirs fire de Valangin les foires qui fe

tienent au dit Bourg de Valangin comme feu Monf. Loys les avoit baill6

a
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a feu Meffire jolian Sire de Valangin, EaTemoignage de laquelle nous

ledit Conraud le Seel de la cour de Laufanne , enlemble ]es noftre

avonsRequis,Etfait mettre a nosprieresen cesLettres, Et nous official

de la Cour de Lozanne aux prieres & requeftes doudit Mönf. Conraud

Comte de Fribourg & de Neufchaftel, a nous feablement rapportez par

limon de la Bruette jure de la Court de Lauzanne noftre feel de noftre

dite Court, avec le Seel doudit Moni". Conraud avons Commande met¬

tre En cette donn6 a Neufchaftel le Seiziefme jour du mois de decembre

I'an de noftre Seigneur Courant mil quatre cent neuf, prefent a ce No¬

bles hommes Vaulchier de Colombier, le Seigr. de Valincourt, Et Mef¬

fire Conraud, Thiebauld Chevalier, Petina faulque, Jacquet Lambert

avouhier de Fribourg, Emerniche Henchy, Matthiac de Borne, & plu-

fieurs autres Temoins ace appelles & Efpecialement requis l'an &jour

que deffus.

C G C X X X V I.

TRANSACTIO BERNHARDI MARCHIONIS BADEN-

SIS CUM FRIDERICO OCHSENSTE1NIO DE DIMIDIA
PARTE CAS TRI OCHSENSTEIN.

Wir B e r n a R t von Gotts Gnaden Marggrave zu Baden düntkunt vnd bekennent aller menglichen als wir vnd der Edele

Friderich Herre zu Ohffenftein lange Zyt in Vygenfchafft ipenne vnd

t

ANNO MCCCCNI.

t

Ex Originali.

Cod. Dipl. P, II. H
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myflel gewefen fint vnd der Edele Herre Haneman Graue von Zwein-
brucken vnd Herre zu Byfchen vnd Heinrich Peier von Poparten
twufchent vns griet hant allo daz wir gutlichen mit dem egenanten
Friderichen gericht vnd gefiinet fint alfo die Brieue daz vfswyfent die
er uns darüber geben hat, vnd alfo derfelbe Friderich vns einen hal¬
ben teil myt fynen zugehorunge an dem Slofse Oflenftein geben vnd
verfchribenhat vns vnd vnfers Sunes Marggraff jacobes lebetagevndnüt
lenger do fprechen wir by vnfern Fürftlichen Truwen vm vns vnd vnfer
Erben wanne wir vnd ffcicob vnfer Sun vorgenant ntit merenfint, daz
Got lange wende, daz dazfelbe halbe teil myt fyme zugehorunge des-
felben Slofses Ohflenftein wyder an den egenanten Friderich oder fia
Erben fallen foll one Irronge noch Hindernyfse vnfer noch vnfer Erben
in welchen weg das fy vnd was Brieue der Egenant Fridrich vns darü¬
ber geben hette, fullent dar affter keine Crafft noch macht mer han.

Ouch als der Edele Friderich Herre zu Oflenftein fich gegen vns Eyme
Manfchafft als von tufend Gulden wegen verfchriben hat nach vfswy-
fonge der Brieue dar vber gegeben daz do mit namen beret ift das er
mit andern vnfern Mannen nüt bedarff Recht fprechen vnd darumb fo
erlaflen wir yn defs in Kraflt diz Brieues one geuerde. Vnd des zu

Vrckunde vns vnd vnfer Erben zu vberfagen hant wir Bernhart Marg¬
graue vorgenant vnfer Ingefigel an dyfen Brieff gehangen der geben
wart des neften Mondages nach dem Sonnetage Letare In dem iar do

man zalte nach Chriftus Geburte tufend vierhundert vnd eylff ior.

9
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CCCXXXVII.

FRIDERICI OCHSENSTEINII LITTERAE REVERSA-

lks de dimidia parte castri ochsenstein,

ANNO MCCCCXI,

[Ex Originali.

Ich Friderich Herre zu Ohffenftein bekenne mich vnd dun kuntöffenliche mit difem Briefe als der Hochgeborne Fürfte vnd Herre

Her Bernhart Marggraue zu Baden vnd ich etwie lange In fpennen vnd

Vigenfchafften gewefen fint des habent mich Etliche mine gutten frunt

alfs die mit Namen hernoch gefchriben ftont mit dem vorgenanten mi-

nem Herren dem Marggrauen uff hude difen dag alfs datum dis Briefes

gefchriben ftot vbertragen vnd gerachtet In alle die wife alfs hernoch ge¬

fchriben ftot, zu dem erllen fo habe Ich für mich vnd min Erben mich

verfprochen verfprich vnd verfchriben mich öch in Kraft dis Briefes al-

fo das der vorgenant min Herre der Marggraue vnd myn Herre fin Sun

Marggraue Jacob ir beder Lebtagen an dem Sloffe Ohffenftein mit aller

finer zvgehorunge nicht vfsgenommen danne alleine Soliche manfchaft

fo darzu gehöret, die fol ich für mich behalten , Einen halben Deil ha¬

ben fol, alfs wir öch jetzund darumb einen Burgfriden gemacht ver¬

fchriben vnd verfigelt habent nach deffelben Burgfriden Briefes Vfswi-

funge vnd ift das gefchehen mit wifsen vnd willen des Erwürdigen

mins lieben Herrn desByfchofs von Metzen von dem vnd finer ftift daf-

felbe Slofs zu lehen ruret, als ich öch In dem obgefchriben Burgfriden

Brief denfelben minen Herrn vnd finen ftift vfgenommen lian. Es ift

Cod. Dipl. P. II, H z
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ocli funderliclie vnd mit namen beret, daz ich der vorgenant Fridrich
Herre zu Ohffenftein dufent Güldin von dem vorgenanten minem Herrn
dem Marggrauen vnd fyner Marggrauefchafft Lehens Erben zu Lehen
haben vnd tragen fol wie das danne an allen Enden geiblichen vnd
weltlichen Rechten vnd Gerichten aller ball kraft und macht hat und

haben mag als ich öch dieselben dufent Guldin uff difen Tag liude von
Ime zu Lehen empfangen, vnd Ime öch gehuldet vnd gefworen habe
getruwe vnd holt zu fiende , finen frumen zu werben finen fchaden zu
warnen nut wyder Ine zu dunde vnd alles das dun daz denne ein Mann
linemHerren vnd finsLehens wegen fchuldig vnd verbunden ift zu dun¬
de vnd öch diefelbe manfchaft niemer uff zu geben dem vorgenant mi¬
nem Herren oder finer Marggrauefchaft Lehens Erben lient denne ein
vierteil Jores beuorvon mir dufent Guldin worden , vnd wanne och das
gefchee fo fol dife Manfchaft wider abe fien one alle geuerde vnd difen
Vorgefchriben Vbertrag globe ich der vorgenant Fridrich Herre zu Ohf¬
fenftein by mynem gefwornen Eyde war ftette zu halten vnd do wider
nit zu dunde In deheine wife one alle geuerde. Vnd des zuwarem
Vrkunde fo han ich myn Ingfigel gehencket an diefen Brief
Vnd han gebetten den wolgebornen Herren Hanneman Grauen
von Zweinbruck vnd Herre zu Bitfche vnd Heinrich Beyern
Belis myns gnedigen von Lutringen In dutfchen Landen mi-
ne lieben Sweger das fü Ir Ingfigel wanne fu difen furge-
'fchribnen Vbertrag beret vnd gemacht habent öch gehenckt harit an
difen Brief des wir vns dieGetzigen Hanneman Grofe von Zweinbruck

Vnd Herre zu Bitfche vnd Heinrich Beyger Belis mins gnedigen Herrn
von Lutringen In dutfchem Lande offenliche bekennen das wir das

durch des vorgenanten Frideriches Herrn zu Ohflenftein vnfers fwogers
flifliger Bette willen geton vncl vnfer Ingefigel wanne wir den obgefchri-
ben Vbertrag In furgefchribner mofe beret vnd verdediget hant behen-
cket han an difen Brief der geben wart des nehften Moiitäges noch dem
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lünentage fo man finget in der Heiligen Kirchen Letare In dem Jore do

man zalte nach Gottes Geburt vierzehen hundert ]or vnd Eylff Jor.

CGCXXXVIII.

BERNHARDUS MARCHIO BADENSIS ET FRIDERI-

cus ochsens teinius pacem consxituünt

burgensem.

ANNO M C C C C X I.

[Ex Originali,

Wir Bern hart von Gottz Gnaden Marggrafe zu Baden an ei¬nem Teyl vnd Ich Friderich Herre zu Ohlfenftein an dem an¬

dern Teil verielien vnd bekennen vns öffenlichen mit diefem Briefe für

vns vnd alle die vnfern vnd tunt kunt allen den die Ine yemer anfehent

oder liorent lefen das wir Einhelleclichen vmb unfere beder nutzes wil¬

len einen guten fteten getruwen Burgfriden mit einander vnd vns einer

gegen dem andern vnverbröchelich halten follen vnd wollen In vnfer

gemeine Bürge zu Ohlfenftein daran wir Marggrafe Bernhart vnd vnfer

Sun Marggrafe Jacob vnfer beder Lebtag vnd nit lenger einen halben

teil haben mit aller zugehörde niit vfsgenomen denn allein die man-

fchafft, darzu gehörende, die follent min dez vorgenanten Friderichs

fin vnd ich derfelbe Friderich Herre zu Ohlfenftein den andern halben

teil-och mit finer zugehörde als vorgefchriben ftet , derfelb Burgfride

mit namen gen vnd gehalten werden fol vmb vnd vmb der Burg zu

H 3
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Ohffenftein als wite als man mit einer armbruft von der Burg zu zweien

malen gefchielTen mag on alle Geuerde, vnd fullent wir alle die vnfern
vnd unfer Jeglicher befunder vnd die finen vor den andern vnd den fi-
nen Libs vnd gutz ficlier fin in dem vorgefchriben Slofs vnd deren be¬
griff, als vor vnderfcheiden ift, vnd fol och deheinre vnder vns dem
andern noch den finen oder die zu yme gehörent vfser dem vorgenan¬
ten Slofs noch darinn deheinen Schaden tun an lib noch an Gut
vnd funderlich an finem Teil dez vorgenanten Slofses. Ouch fo mu-
gent wir vnd vnfer jegelicher befunder vnd die finen fich vfser der ege-
nanten Burg zu Ohffenftein vnd darinn zu allen nüten behelffen vnd da
enthalten wen er wil ane dez andern vnder vns Irrung vnd Widerrede
doch one dez andern oder finen Schaden vnd das dirre Burgfride alle

zyt gehalten werde vngeuerlich vfsgenommen allein einen Bifchoff vnd
dem ftift zu metze, von dem das obgenante Slofs zu Lehen rtiret wider
den und die finem ftift dasfelb Slofs nut fin fol on alle geuerde, Es fal¬

len och alle die , die von vns beden oder vnfer jegelichem befunder oder
von vnfern Amptluten in die egenante Burg gefuret werden in diefem
vorgefchribenen Begriff dez Burgfriden libs znd guts ficher fin, glicher
wifs als wir felbs vnd die vnfern doch alfo das diefelben wer die fint,
die alfo darin gefurt werden, dem andern und den finen deheinen fahn¬
den tun an übe noch an gute vnd mit namen an der egenanten Burg zu
Ohffenftein vnd fol jegelicher vnder vns wer der ift, dez hafft und ver¬
bunden fin für alle die, die er alfo darin füret ohne alle geuerde auch
follent alle die amptlute vnd knechte die wir jetzuntd do liabent oder
hernach da gewunent vns den obgenanten Marggrafe Bernhart vnd vn-
ferm obgenanten Sune vnd öch mir dem vorgenanten Friderich Herren
zu Ohflenftein vnd minen Erben fvveren gehorfam vnd gewertig zu fin¬
de mit der vorgenanten Burg gliche eim als dem andern jegelichem
zu finem teile an alle geuerde, wer es öch da deheiner vnder vns Brie¬

fe vber fich gegeben hette darinne er fich allez rechten vnd Burgfriden
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begeben vnd verzigen h^tte als gewönlich ift, das fol dem an diefem
Begriff vnd Burgfriden niit fcliaden. Es ift och beretd wer es ob vnfer
deheinre ymans enthalten wolte in vnfer vorgenanten Burg zu Ohffen-
ftein das mag er tun, Er fol es aber mit Kuntfchafft oder mit fime offen
verfigelten Briefe vnferme gemeinen Portener dafelbs verkünden vnd
mit der Verkundunge das entheltniffe gelt demfelben vnferm gemei¬
nen Portener geben mit fol icher Vnderfcheidunge das/ift zu wiffende ift
er ein Fürfte oder ein ftat fo fol er geben drifffg^guirti'n, ift er ein Gräfe
oder ein Herre fo fol er geben zwentzig guldin Ift er ein Ritter oder ein
Edelknecht, fo fol er geben zehen guldin ift er ein einfpenniger Knecht
fo fol er geben fünf guldin vnd welicher vnder vns die Verkundunge
vnferm gemeinen Portener von erfttut, und daz entheltniffe gelt domit
git, als vor begriffen ift, dez entheltniffe fol vorgen, vnd macht han
ob joch deheiner vnder vns willen hette , die ander partien zu enthal¬
tende, vnd wer alfo in dem vorgenanten slofi? enthalten vvurt, der fol
ouch in difeni Burgfriden begriffen Im, glicher wifs als wir felbs vnd
der enthaltene fol öch difen Burgfriden globenjvhd fweren gegen vns
vnd den vnfern ftete zu haltende für ficJpVnd alle die finen die von finen
wegen do in vnd vfsriten werden getruwelich vnd vnverbrochelichen
ee dann er darkomet vnd fol öch der vnder vns der In enthalten hat

halft vnd verbunden dafür fin gegen den andern allen vnd ir jegelichen
befunder vnd den finen glich als für fich felbs one alle geuerde, vnd
fol öch deheiner vnder vns dez Viende der jn dem egenanten Slofs
enthalten ift, den Krieg vfs in der egenanten Burg nit enthalten liu-
fen npch hofen vnd fol man das gelt das alfo zu entheltniffe geben wer,
an den gemeinen Bunde dez obgenanten slofses legen wo es dann aller
nützlichen vnd notdürftige!! ift, ouch fol vnfer deheinre dez andern
Viende oderir deheinen bfunder nit in die egenantVellen füren mit wif-
fen. Gefchehe es aber vngeuerlich fofoljn der vnder vns derjn darin
gefurt hat von ftunt wider vs tun riten fo er es epfindet vnd fol derfelb
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der alfo vs ritet den tag vnd die naht über vor dem oder den die vnder

fin viende fint, libs vnd gutez ficher fin, doch fo fol der, der Ine dari¬

ne gefuret hat das verforgen ee dann er In von yme lafse riten , daz

der vnd die finen der vnder vns fin Vigent ift, och ficher fie vor Im den

tag vnd die naht vber vngeuerlich, wer es ouch das man befefles war¬

tende wer von weliclies wegen das wer, fo follen wir zufamen komen

oder fchicken vnd vns mittenander vnderreden wie man darzu getumit

luten koften vnd anders fo darzu gehört das dazfelb slofs ze dem heften

behalten werde ane geuerde, gefchehe es ouch da got vor fy das das

votgenant slofs gewunnen wirde, vmb was fache das were fo foldehein-

l'e vnder vns finen teil ane den andern nit widernemen noch ouch kei¬

nen Friden furworte noch fune mit den die es gewunnen hetten vffne-

men noch haben, denn wir follen bede einander getruwelichen beraten,

vnd beholffen fin das vns das wider werde on alle geuerde , wer es

ouch das vnfer gefinde oder knechte in der egenantenBurg mittenander

ftöftig wirdent, das ir einre den andern freuelichen sluge, der fol bef-

fern vierzehen tage in den turn an dez gnade den er geslagenhat,

macht aber einre den andern blutrunlfig der fol belfern drifsig fchil-

liuge ftrafsburger pfennige vnd einen monat in den turn an dez gnade

den er blutrunlfig gemacht hat, Sieht oder fliehet einre den andern ein

meilfelwunde der fol belfern fünft* pfunt ftrafsburger pfennige vnd zwe-

ne monat in den turn an dez gnade den er gewundet hat vnd fol man ouch

die belferunge von einem jegelichem der fü verfchuldet nemen vnd fie

nieman erlaffen der fü verfellet einre wer dann als arm das er das gelt

nüt vifbringen möchte fo fol die gnade an dem ftan dez gefinde gefche-

diget ift. Sluge aber einre den andern zu tode, wirde der begriffen fo

fol man von ime richten als gewönlich ift. Ouch mögent wir der vor¬

genant Marggrafe Bernhart oder vnfer fun an dem obgenanten slofs vn-

fern
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fern teil buwen noch vnferm willen ane eins jegeliches Irrung one ge¬

uerde. Ouch fint wir überkomen das vnfer jegelicher vorgenanter Her-

re jn dem obgenanten slofs fteteclich haben follen zehen malter melwes

ein halp fuder wins einen boclien zwey armbruft hundert pfile zwo hü¬

ben zwey baiitzer ein büfse vnd fünf vnd zwentzig pfunt biifspn bulfers

ouch follen wir vorgenant Herren vnfer jegelicher ftetiges in dem vor¬

genanten slofse zu Ohfenftein haben einen reifsigen Knecht vnd darzu

zwene wachtere einen gemeinen portener vnd einen gemeinen turn-

knecht die das slofs zu dem bellen hellfen behüten vnd bewachen on al¬

le geuerde, wer es ouch ob vnfser der vorgenanten Herren deheiner

difen Burgfriden überfüre vnd mit geuerden dawider tete, das got nit

Wolle, der wer truwelofs vnd meineydig, vnd wer darzu dem andern

verfallen tufent guldin zu geben , vnd derfelbe verbrochene folte ouch

richten das das er überfaren hette, vnd ouch hinderlich fol difer Burg-

fride allzyt by allen finen krelften vnd mehten bliben vnd fin on alle

geuerde, vnd difen vorgefchribenen Burgfriden als der do vorgefchri-

ben ftet vnd begriffen ift, globen wir der vorgenant Marggrafe Bern¬

hart für vns vnd unfern Sun Marggrafe Jacoben by vnfernFürftl. truwen

vnd Ich der vorgenant Friderich Herre zu Ohffenftein für mich und

myne erben by demeide den Ich darvmb liplich zu den Heiligen gefwo-

ren habe , den getruwelichen vefte ftete vnd vnverbrochenliche zu hal¬

tende vnd zu vollfuren alles das davor von vns begriffen ift vnd ge-

fchriben ftot on alle geuerde vnd argelift vnd der vorgefchriben dinge

aller zu worein Vrkunde fo han wir Marggrafe Bernhart vnfer Ingefi-

gel tun hencken, vnd Ich der vorgenant Friderich von Ohffenftein min

Cod. Dipl. P. II. I
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Ingefigel gehencket an difen Brieff der geben ift an dem nebften famfta-
ge vor mittel Valien In dem Jare da man zalte von Criftus geburte du-
fent vierhundert vnd Eylffjare vnd fint dirre Burgfriden Brieffe zwene

glich der eine by vns Marggrafe Bernhart vnd vnferm Sune Marggrafe
Jacoben vorgenant, vnd der ander by mir Friderich Herre zu Ohffen-
ftein blibet.

CCCXXXIX.

CHARTA CONRADI COMITIS DE FRIBURGO ET

NOVO CASTRO, QUA HOMAGIUM RECIPIT GUILLEL-

II COMITIS AB ARBERG, DOMINI DE VALAN-

GIN APUD HELVETIOS.

ANNO M CCCCXL

Ex Bihliotheca Baronis Zur - Lauben Marefchalli regiorum Exercituum,

j ^ous C onraud Comic de, Fribomg & de Neufchaflcl faifons fca-
voir a touz que nos havons bailliez & ou&royez & nos havoir

bailliez & ouftroyez confeflbns pour nos & pour nos hoirs enfi6 & hom-
mäge Lige par Interpofition de Mains, Et baifer de Boche, & toutes
Solemnites a ce requirues, jnteruenant a noble home Guilleaume Com-

te D'Arberg, Sire de Valangin noftre frere pour luy pour fes hoirs &
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Succeffeurs les Choufes cy deffoubs Efcriptes, Premierement le plait

general lequel vn Chafcon an eftoit accoftume de tenir au moys de May

vne fois a Neufchaftel deis homes qui s'appellent En lingua Romana

Rayez de Val de Rul lequel plaift Ii dit Sire de Valangin pout tenir &

doit a Vaulderul vn Chafcon an par le modo que deffus, Selon le mo¬

do Vz & Cuftume de Neufchaftel, jtem auuecque le dit plait touts les

homes Rayez deffus dit houc qu'ils foyent & En que que Licef qui fe-

roient leur demorance , Item Les autres homes demorant ou tinant

leur demorance, En noftre terre ou Baronnie de Neufchaftel , devant

dit, ou liquel lay En laditte noftre Terre ou Baronie ou temps avenir,

avendroit deuenir Ce adiofte En cette prefente Claufe que Si va ou

plufleurs deis dit homes ou Vauderul deffus dit alleflient demoreir

adonques tel devant dit abfols , & quitte doivont demoreir dou fie def¬

fus dit Et ou dit Sire de Vaulangin doivent adonc lidit homes feins le

dit fie demoreir, Item la juridiftion, & Seignyorie deis forches dou

Vaulderul. Item le Bourg de Vaulongin , Vaulongin & fes habitans

de Cellui Bourg de Vaulongin de quelque Condition que jl Soyent,

Item les Rayes deis Jours divers Bize Entre les Limitations Cy Efcrip¬

tes, C'eft affavoir tandant dix monmolin Contre mont la Vie deis, mou-

les, & dis En qui tandant ou Croux de la Louatiere, & dis En qui tandant

a vne pierre Croifie eftant bourne plantee aupre du Courcei qui eft heurs

henry de Monmolin, & deis En qui tandantContre Vaulaune fauge Croi¬

fie qui eft En la Sai gnioule, puis dix En qui tandant ou Rochat Croifie qui eft

entre dues Saignoules, & dix En qui tandant en Laue de Martel, & dix

En qui tandant eis portes de Locloz Et noftre metie dou Locloz & ainfy

T "" 1
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dix le fouc dou Locloz en aval envers Vent, & tirant dix en qui Vers

le doub devers Vent Contre le Gudebat, & Entre douz Tanque ou Gu-

debat, & le Gudebat & dix le Gudebat vers le Locloz. Item que Ses gentz

dou Vaulderul de la Saignie & dou Loclotz qui ores y font ou feront ou

temps auenir Soyent frans dou piage dou Loclotz par Enfi Come noftres/

predecelfours eis predecelfours dou dit noftre frere de Vaulongin de

Grace Efpeciale Lont donez & ouftroyez par tele maniere qui ne Soyent

entenuz payer rient de piage au dit lieu dou Locloz mefque par la for¬

me maniere & Gas que les gents qui s'appellent Rayez le payent & hont

acoftume de payer a Neufchaftel, c'elt alfavoir que les devant dites

gents dou Vaulderul de la Saignie & dou Locloz ne doivent point payer

doudit piage des Beiles, de Bled, de Vin., de drap ne^de autres chou-

fes, qu'ils auroient achetey pour les propres defpens , & pour les Vz

de lours liollelz Et de leur maignie, Seinfraude, & Seins barat cV de

touttez les choufes qu'ilz auroint achetez pour Reuendre a autruy jl

deuent & feront atenuz de payer a nous ledit piage , ce fait & adjofte

eis deffus dittes, que le dit Guilleaume Voult Et ouftroye pour luy,

& pour fes hoirs que nous lidit Comte & Sire de Neufchaftel, & no-

llres hoirs, & fuccelfours hayons , & puilfons auoir tenir, & mettres

toutes foys qui nous plaira vn ou plufours deis homes doudit fire de

Vaulongin ou autre perfonne qui nous plaira en nos Meffaigers, ou dit

lieu dou Locloz pour Recouvreir , & receuoir noftre piage deis gents

& deis Biens paffant par ledit Lieu dou Locloz Exceptey de Ses Gens

dou Vaulderul de la Saignie & dou Locloz, lequel en doivent eftre quite

par la maniere deffus declaird , Item avons outreye en fie les feres

qui fe doivent tenir ou Bourg de Vaulongin pardues foy en Lan, Pro-
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Hiettant nons le Comte de Fribourg , & de Neufchaftel pour nous tSc

pour nos hoirs etre bon Leal & feal envers lesdit noftre frere fire deVau-

Jongin, & a fes hoirs fon honnour & profit procurer & avancier, & fon

onte&damage, deuincier, deftorbeir, & abbaifier a noftre pouvoir, &

le. dit fie deffendre bien, & leaulmant enfi comme nature dou fie lige le

r-equiere & bon & leal fire doit faire obligent nous & nos lioirs ou dit

noftre frere fire de Vaulongin , & a fes hoirs a touttes les Choufes, eis-

quelles on dit noftre frere fire de Vaulongin, & a fes hoirs nous Com¬

me bon & Leaal fire eft & doit eftre obligiez aftrint & Entenuz a fon

Yafiaut de droit, de Cuftume ou de Loy Promettant nos Conraud Com¬

te de Fribourg & de Neufchaftel pour nous & pour nos hoirs par noftre

ferment toutes les Choufes deflus dittes fermemant tenir & accomplir

feins fere ou venir a l'encontre En aucune maniere par nous ou par au-

tre ou temps auenir ne confentir a aucone qui Vouroit Venir a l'encon¬

tre taifiblement ou in appert Renunceans en ce fait de noftre Certaine

fcience Et par la force de Noftre ferment donea l'exception de la Chou-

fe autremant faite que Efcripte & a toutes autres Exceptions de droit

& de fait par lefquelles on pourroit venir contre les Choufes deftus dit¬

tes ou aucone d'jcelles & adroit difant General renunciation non Valoir,

fi n eftoit que Ii Efpeciale fut devant mife En Temoignage de laquele

Choufe, nous le dit Conraud Comte Et fire de Neufchaftel le Seel de

la Court de Laufane Enfemble aluee le noftre avons requis & fait met-

tre a nos prieres en ces lettres, & nous Li official de la Court de Lau¬

fane eis prieres & Requete dou dit Monf. Conraud Conte & Seigneur

de Neufchaftel a nous fialement raportees par Guilleaume Nonans Clerc

I 3
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Juriez de la ditte Court de Lofanne ou quel für ce nous avons Comis

110s Vehies , & a Celuy nous adjoftons plene foy , le Seel de la ditte

Courte Enfemble aluee le Seel doudit Monf. Conraud Conte & fire de

Neufchaftel, liavons fait mettre En ces prefentes lettres. Donne pre-

fent Nobles homes Monf. Vauthie de Colombier Monf. Conraud, Tliie-

baud Waiden (») Chevaliers, George Compagnye de Cortalary, Jo-

han de Colombier, Johan de Longuevilla Efcuyers, Monf. Eftyene

Chalfagniet, Monf. Buquard de fon Cibo Chanoine de Neufchaftel, &

plufour autres dignes & de foy le quatorcieme jour dou moys de juillet

in l'an de noftre Seignyour Corant par mil quatre Cent & Vnze.

(a) Forfan W aldener.

C C C X L.

SIGISMUNDUS ROMANORUM IMPERATOR CONFIR-

mat rudolpho marchioni hachbergensi

omnia qu® habet privilegia.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Tabulario Badenß.

u~ S igmund Von Gottes Gnaden, Romifcfier Kimig, zu allen

Ziten Mehner des Ricks und zu Ungern , Dalmatien, Croatien

&c. Kanig &c, Bekennen vnd tun kuncl offenbahr mit diefem Brief allen
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den, die In fehen oder kören lefen, wann für vns kommen iß der Wotgeborne

Marggraf Rudolf von Hochberg, Herr zu Rötelen vncl zu Sufenberg, vnfer

und des Ricks lieber getrewer vnd vns demutiglicken gebetten hat, daß wir

alle vncl jegliche fine Gnade , Fnjkeite, Rechte, Herkommen, Briefe,

Privilegia vnd Handveßen, die ßn Vordem vnd Er von vnfern Vorfahren

an dem Riehe, Römifchen Keyfern vnd Kunigen erworben haben , zu ver-

mwen vnd zu beflätigen gnädiglich gerückten; des haben wir angefehenfolch

ßn diemiitige bette vnd auch flete, ivillige vnd getriiwe Dienße, die deßelben

Marggraf Rudolfs Vorderen vnd Er vnfern Vorfaren an dem Riehe oft vncl

dicke nützlich vncl vnverdroßenlich getan haben vncl Er vns und dem Riehe

täglichen tut vndfurbaß tun foll vnd mag, in künftigen Zyten vnd haben Im

darnmb mit wohlbedachtem Mudte, gutem Rate, vnfer Vnd des Ricks Filr-

fien, Graven , Edeln vncl Getrewen vnd rechter Wißen, alle vnd jegliche

vorgenannten Gncicle, Freiheiten, Rechte, Herkommen, Briefe, Privilegia,

Handveßen, die fin Vordem vncl Er von Vnfern Vorfaren an dem Riehe,

Römifchen Keyfern vncl Kunigen erworben vnd herbracht haben, in allen

iren Punkten, Articuln vncl Meynungen, als clie von Worte zu Worte tuten

und begriffen find glicher Wiße, als die miteinander oder funderlich in die-

fem Vnferm Brief gefchriben ßmiden gnediglich vernewet vnd beßätiget, ver¬

netzen vncl beßätigen Ihm clie auch in Kraft cliß Briefs vnd Römifcher Ku-

niglicher Macht, Vollkommenheitvnd meinen , fetzen vnd ivollen, daß er

fiirbaß mehre cldby belieben vncl cler auch von allen Enden gebrachen vncl ge¬

nießen möge, von all ermänniglich vngehindert. Vncl gebieten clarumb allen

vnd jeglichen Fürßen, Geißlichen vncl Wer entliehen, Graven, Freyen, Rit¬

tern, Knechten, Landrichtern, Richtern, Landvögten, Ambtieuten,

Schultheißen, Burgermtißern, Räten vncl Gemeinden vnd fuß allen andern
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Vnfernvnd des Richs Vntert,einen vnd getretven Ernßiich uncl veßiglich mit

difem Brief, daß ße den vorgenannten Marggraf Rudolfen vnd ßn erben an

den vorgenannten ßnen Gnaden, Freiheiten, Rechten, Herkommen, Briefen,

Privilegien vncl Hanclveßen vnd an ihren Punkten, Articuln und Meynun-

gen für haß mehre nicht hindern oder irren in kein Wiß, Sunder Ihn der

vngehindert vnd vngeirret gebrachen vnd genießen laßen follen, by Vnfern

vnd des Richs Hulclen und by Verliefung folcher Pcene in den obgenannten

vnfer Vorfaren Briefen begriffen. Mit Vrkund difi Briefs verßigelt mit Vn-

fer Kuniglicher Majeßcit Inßgel. Geben zu Straßburg nach Crifius Ge~

burt, Vierzehen hundert ffahre vnd dornach in dem Vierzehenden ffahr

an Sancl Margreten tag, Vnfer Riehe des Vngrifchen in dem Acht und

Ziventzigißen uncl des Römifchen in den Vierten ffaren.

(L.S.) *. i
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C C C X L I.

RUDOLPHUS MARCHIO H ACHBERGENS IS A SIGIS-

MUNDO IMF. INVESTITURAM L AND GR A VIATU S

A1IORÜMQUE IM PERU FEÜDORÜM OBTINET.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Authent.

S igmund von Gotes Gnaden Rbmifcher Kiinig zu allentziten

merer cles Ricks und tzu Vngern Dalmacien Croacien &c. Kunig

bekennen und tun kunt offembar mit difem Brief, allen den die In fehen,

oder hören lefen, claz für uns komen iß, der JVolgeborn Marggraf Rudolf

von Hochberg Herre tzu Röteln und tzu Sufenberg, unfer Rate und Lieber

getruer, und hat uns diemietiglich gebeten daz wir Im dife nachgefchriben

Lehern mit namen die Lantgrafschafft In Brisgow, mit Lantgerichten Hoch¬

gerichten Manfchafften und Wiltbennen, clortzu gehörenden und auch alle

und igliche andere fin Lchene Lehenfcheffte, Manfcheffte, Lande und Lüte,

die von uns und dem heiligen Riehe tzulehen ruren, mit allen und iglichen

Iren Rechten und tzugehorun.gen tzuuerlihen gnediglich geruchen.' Des ha-

benwir angefehen folich fin redliche Bete und ouch getrewe, flifiig und willig

dienfle die des vorgenenten Marggraf Rudolfs Vordem unfern Vorfciren an

clem Riehe oft und click unuerdroßenlich getan haben, und Er uns und

dem Riehe teglichen tut und furbaz tun fol und mag in künftigen tziten,

Cod. Dipl. P. II. K
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und haben Im darumb mit wolbedachtem mute gutem Rate tmferund des Ricks

Furßen, Edeln und getruen, und rechter tvißen clie vorgenent Lantgraf-

fchaft mit Lantgerichten, Hohengerichten Manfcheften und wiltbennen tzu

derfelben Lantgraf'schuft gehörenden und clor tzu alle undigliche ßnr Lehern,
Lande und Lute mit allen und iglichen Iren Rechten nützen und tzugehörun-

gen, und mit allem dem dctz wir Im clor an von Rechtswegen verlihen Jollen

oder, tzuuerlihen haben gnediglich verliehen, und verleihen Im ouch die von

Römifcher kuniglicher macht in crcift cliß Briefs von Im und finen Lehenser¬

ben tzu haben, tzuhalden und tzubeßtzen, und die ouch alfofft des not wirt

von uns und unfern nachkomen tznemphahen, und davon tzudienen uncl tzu-

tnncleals recht undgewonlich iß, doch unßchedlich uns und dem Riehe an un¬

fern Dienßen uncl an unfern und unfer und des Ricks Mannrechten. Vnd ,

der offtgenent Marggraf Rudolf hat ouch doruf uns als einem Rümifchen Ku¬

nig Hulclung gethan mit gelübde uncl eyde als gewonlich und biilich iß. Mit

Vrkuncle cliß Briefs verßgelt mit unßerm Kuniglichen anhangendem Inßgel

Geben tzu Straßburg nach Crifii Geburt viertzehenhundert ffare und dor-

nach in dem vierzehenclenfare, an fant Margaretentag, unfer Riehe des

Vngrifchen &c. in dem Acht undtzwentzigiflen , und des Rümifchen in dem
Vierden faren.

(ii 's.)
Per. D. Johem pptm de Strigonio

Vicecanc Michael Caacs» Wratif-

lauien.
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C C C X L I I.

RUDOLPHO MARCHIONI H ACHBERGEN SI A SI-

GISMUNDO I M P. JUS CONDUCTUS PER D Y-

NASTIAM ROETELANAM CONFIRMATUR.

ANNO MCCCCXIV.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, Romifcher Kiinig, zu allen

Ziten Mehr er des Ricks und zu Vngern, Dalmatien, Cratien&c.

Kiinig , Bekennen und tun kund offenbar mit diefsem Brief, allen den, die

In fehen oder hören lefen, Wann für uns kommen iß der Wohlgehorn Marg»

greif Rudolf von Höchberg , Herre zu Röteln und zu Sufenberg, unfer und

des Richs lieber getrliwer und uns für gelegt hat, Wie daß fin Hordern und

er ein Geleite durch fin Herrfchaft zu Röteln gehebt und als lang als jeman¬

den verdenken mag, herbracht haben, cilßo Wer durch diefelb Herrfchaft

fahre, daß der Geleite zu Röteln nehmen und auch clarumb tun fülle, cilß-

clann geliche gewöhnlich geiveßt und von Alter herkommeniß, und ivie er von

etlichen, die alfo durch die vorgenannte Herrfchaft by kurtzen Zyten gefah¬

ren ßncl, an dem vorgenannten Geleite verkiirtzet fy, alfo daß Sie Im ge¬

leite zu geben wider geiveßt fyn und Wann er uns demütiglich gebetten hat,

Im Vnfer Küniglich Gnade hier inne zu bewifen, darumb angefehen folch fin

redliche beete und auch annehme getriiwe und unverdroßen Dienfie, die er *
Cod. Diff. P. II K z
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unfern Vorfahren an dem Riehe uncl uns mit gantzem lVi den getan hat,

täglichen tut und fürbaß tun foll und mag, und haben Im darumb mit Wol-

bedachtem Mute, gutem Rate und rechter JVifem clas vorgenannt Geleite, als-

dann das von Alter herkommen uud herbracht iß, gnädiglich vernewetuncl beß'd-

tigt vernewen und beßätigen Im das in Kraft diß Briefs und Rümifcher Riinigli-

cher Macht, Vollkommenheitund gebieten Auch dorumb allen und jeglichen un-

fernund clesRichs Vndertanen und getrüwen ernßlichund veßiglich mitdiefem

Brief, daß Sie den vorgenannten Rudolf undfin erben an clemvorgenannten Ge¬

leite nicht hindern oder irren in dhein Wife, funder Sie daby geruhlich beliben laf-

fen, als lieb Ihm fy unfer und des Richs fchwere Vngnade zu vermyden, Mit Vr-

knnde dis Briefs , verßgelt mit unferm Kuniglichen anhangendem Inßgel,

Geben zu Straßburg nach Crißi Geburte, Vierzehenhundert Iare und clor-

nach in dem Vierzehenden Iahre , des nechßen Samßags nach SanU Margre¬

ten tag, unfer Riehe des Vngerifchen in dem Acht uncl Ziventzigißen und des

Riimifchen in dem vierten Iahren.

(L.S.)
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C C C X L I I I.

SIGISMUNDUS IMP. RUDOLPHO MARCHIONI

hachbergensi potestatem digredientes ex

ditione sua subditos persequendi et

ubivis repe t e n d i concedit.

ANNO MCCCCXV.

Ex Archivo Badenji. \

"^^Ar S igmund von Gottes Gnaden, Römifcher König, zu allen
Zyten Mehrer des Rich.s vnd zu Ungern , Dalmatien, Croa-

tien &c. Kiinig,bekennen vnd tun kund offenbar mit diefem Brief al¬

len den die In feilen oder hören lefen , das Wir angefehen vnd gutig-

lich betrachtet haben folch annehme, willige vnd getruwe Dienfte, die

der Wolgeborn Marggraf Rudolf von Hochberg, Herre zu Rötelen vnd

zu Sufenberg, vnfer Rate und lieber getrewer, Römifchen Keyfern vnd

Königen vnfern Vorfahren, vns vn d dem Riehe oft vnd dicke vnverdrofsen-

lich getan hat, täglich tut vnd fürbafs tun foll vnd mag, vnd haben Im

darumb mit wolbedachtem Muthe, gutem Rate vndrechter Wifsen, die-

fe befundere Gnade getan vnd verliehen tun vnd verleihen Im die in

Kraft difs Briefs vnd Römifcher Königlicher Macht, Vollkommenheit,

wann das befchicht, dafs fich fine Vndertanen vnd Löte, die in finer

Her rfchaft vnd Gerichten gefelfen find, es feyn Gotts Hufs Löte, ei¬

lt 3
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gen Lüte , Lehenlüte oder Pfandlüte vfs folchen finer Herrfchafft vnd

Gerichten vnder ander Herren oder zu Stetten ziehen , dafs dann er

oder fin erben , folch jezt genannte Lüte famentlich v-nd fonnderlich,

wieder fordtern mögen vnd dafs man Ihm die auch wiedergeben vnd

folgen lafsen folle, ohn alles Verziehen vnd Widerfprechen vnd by vn-

fern vnd des Richs Hulden vnd darzu by Verliefunge Zehen Marek lo-

tigs Goldes, die jedliche der oder die fich wieder die vorgefchrieben

vnfere Gnade fetzen, als oft das befchicht, verfallen fyn folten, halb

in vnfer vnd des Richs Cammer vnd halbe dem vorgenannten Rudolf

vnd finen erben, vnlefslich zu bezahlen. Mit Vrkund difs Briefs ver-

figelt mit vnfer Königlichen Majeftat Infigel. Geben zu Coftentz nach

Crifti Geburt Vierzehen Hundert Jahr vnd darnach in dem funfzehen-

den Jahre des nechften Montags nach Sanft Bläß Tag, vnferer Riehe

des Vngrifchen in dem Acht vnd Zwentzigißen vnd des Römifchen in

dem Fünften Jahren.

<L.S.)



\

H I s T. Z A R I N G O - B A D E N S I S. 79

C C C X L I V.

SENTENTIA JUDICII PROVINCIALIS IN

CAUSSA BERNHARDI MARCHIONIS B A-

DKNSIS ET 7i ORNIORU M.

ANNO M CCCC XVI.

Ex Origimli.

l^cli Johannes von Kageneckhe Ritter Hofmeifter &c. bekenne
mich mit diefem Brief, dafs ufF diefen heutigen Tag zu Gericht

gefelfen bin , als ein Richter von wegen des hochgebohrnen Fürften

vndt Herrn, Herrn Bernhardts MarggralFen zü Baden myns gnädigen

lieben Herrn, vnd falfen by mir diefe nachgefchrieben fin Manne, mit

Nahmen Reinhard von Remchingen, Rudolph von Hohenftein, Hannfs

von Vrbache, Albrecht von Dürmentz Vogt zu Pfortzheim , Hannfs

Kuntzmannvon StafFort Vogt zu Baaden, Reimbold Kolbe von Stauf-

fenberg , Syfrid Pfaue von Riepurg, Heinrich Rodeckh, Heinrich von

Berwangen, Riickher von Kirchen, Bernold von Vrbache, Jacob von

Stein, Reinhard von Grofswiler , Hannfs von Windeckhe , WollF von

GrafFeneckhe , Kuntzlen von Grofswiler, Heinrich Wolgemuth von

NiefFern, Abrecht von Ziitern, vnd Hannfs Hofwarth von Kirchen.

Da Hund dar Reinhard von Remchingen , als ein Fürfpreche defs vor¬

genannten myns gnädigen Herrn, vnnd klaget zu Hannfs Zornen von

Eckrych, Ritter, vnnd zu Hannfs Zornen vnnd andern Zornen feinen

/
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Vettern wie dafs vor ettwie viel Jahren feine Vordem , Herr Niclaus

Zorn defsmals Schultheifs zu Strafsburg, vnd feinen Lehens-Erben ,

die er von Fraue Annen von Vltzach feiner ehelichen Frauen nu hätte

oder hernach bekomme, zwantzig Pfund Gellts uff dem Zolle zu Sel¬

lingen mit zweyhundert Pfund Strafsburger Pfenninge abzulöfsen

vnnd wieder anzulegen , an eygenen Güther, zu'einem Mannlehen

verfchrieben hätte, alsdann das die Brieffe, darübergegeben, eygent-

lich innhieltend, diefelben Brieffe auch gelefen wurdent, vnnd alfo

hätte er die vorgenanten zwantzig Pfund Geldts mit zweyhundert

Pfund Strafsburger Pfenningen vor ettwie viel Jahren abgelöfst, vnnd

dafelb Geldte den obgenanten Zornen gegeben, d ; e auch das an eygene

Güthere nu langes wieder bewendet Vnnd angeleit follent han; Nu het-

tend fie die vorgenant zweyhundert Pfund von mym Herren ingenom¬

men, vnnd nutzend vnd niefsen das jeglicher feinen Theil, defsglei-

clien fie mit den zwantzig Pfunden Geldts auch gethan vnnd genofsen

hättent, ehe dann fie abgelöfst werend , dafs auch jeglicher feinen

Theil daran nüfste; vnnd darum, dieweil fie fich vermeffende des ob-

geschriebenen Lehen-Guths Erben zu finden, vnd dann auch die Brief¬

fe innhieltend, dafs des vorgenannten Herr Niclaus Zornen feeligen

Lehens Erben der Marggraffschafft Manne darum finden vnnd fin fol-

lendt; fo getruwte er GOTT vnd den Rechten, die Manne follende

herkennen, dafs fie alle drey darum mins obgenanten Herrn Manne

finn, vnnd ihre Lehen empfahen vnnd thun foltent, als dann Manne

ihrem Herrn fchuldig vnnd verbunden find zu thünten, und darzu auch

das vorgenant Haubtguth an eygene Güther legen vnnd bewenden, die

die
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die zwantzig Pfund Gelds jährlich wohl her tragen möchtent. Darzu

der vorgenannt Reinboldt Kolbe als ein Fürfpreche geantwurtt hat, der

vorgenannt Herr Hanns Zorn habe defswegen fein Lehen von fin vnnd

finer Vettern wegen in Gemeinfchafft empfangen von mym obgenanten

gnädigen Herrn dem Marggraffen , vnnd er vnnd fie habent auch die

Guthe in Gemeinfchafft genofsen und geteilt, vnd fie auch von ihren

fordern alfo in Gemeinfchafft befeffen, genutzet vnd genoffen, vnnd

habe das Lehen allwegen nit mehr dann einer empfangen: fo fey auch

das ihres Landes Gewohnheit, wa man folche Gute in Gemeinfchafft

innhabe, dafs die allwegen einer von der andern wegen empfahe vnd

trage. So von der Wiederlegung wegen, habent fie fich etwiedickhe

gen minen vorgenanten gnädigen Herrn herbothen, die Wiederlegung

zu thunten, uff einem ihrem Guthe, das fie haben zu Offenheim in

demDorffe, das jährlich wohl uff fünffzig Viertel Weyfsen vnd Rock-

hen Geltts thu, vnnd fy auch alfo guth oder befser , wann die zwey-

hundert Pfund Strafsburger Pfenninge, derfelben Widerlegungen fie

noch gehorfam fin wöllent, alfo zu thünten. Vnnd darumb fo getru-

wete er G 0 T T vndt den Rechten wohl, die Manne follend herkennen,

dafs Vnfer Herr der Marggraff die vorgenannten Zorne by der vorge-

fchrieben Gemeinfchaft vnnd dem Herkommen, als vor begriffen ift,

bleiben, vnnd auch fich mit der Wiederlegung genügen lafsen follend,

als liievor gefchrieben fleht. Danvieder aber der vorgenant Reinhard

von Remchingen antwurt: Myn gnädiger Herr der Marggraff bekennet,

dafs er Herr Hannfs Zornen geliehen hätte, er hätte ihm aber nit mehr

noch tieffer geliehen, dann dafs er ihm von Rechtswegen luhen follte,

Cod. Dipl. P. II. L
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vnnd hätte darin fm vnnd finer Mann Rechte ufsgenommen, vnnd ge-

truweteGott vnd den Rechten, wie fin vordem BrieiTe gegeben hetten,

die doch zumal von keiner Gemeinfchafft wüfsten, fondern eygentlich

inhieltent, dafs Herr Niclaufs Zornen feiigen Lehens Erben der Marg-

gravfchafft Manne finn , vnd die vnd die Lehen empfahen follende.

Dieweil fich dann die vorgenante Zorne vermefeten, delfelben Herrn

Niclaus Erben zu finnen, des fie auch dann die Lehen billich empfan¬

gende, diewil fie doch mines Herren Guthe niefeten, und inhettent,
vnd meinet nit, dafs ihme die Landsgewohnheit fo Reinbold Kolbe fur-

züge, icht Schaden bringen folt; fo weren auch die zwantzig Pfund

Geldts verfchrieben in myns obgenant Hern Land vff feinem Zolle zu

Sellingen, vnd war nit verdinget, dafs er das Geldte folte anlegen in

dem Lande zu Elfafse ; Vnnd darum nach Lute der • vorgefchriebenen

Brielfe, vnd nachdem er geredt vnnd fürgewandt hätte, als vorge¬

schrieben fteht; fo getruwe er Gott vnd den Rechten, dafs die Manne

.herkennen follend, dafs fie alle die dann des Lehens Erben weren, das

Lehen empfahen, vnnd myns Herrn Manne werden follendt. So von

der Wiederlegung wegen, davor ftündent die Manne wohl, dafs die

fünffzig Fiertel Weyfen vnd Rockhen Geldts nit alfs guete weeren alfs

zwantzig Pfund Strafsburger Pfenninge Geldts, vnd hofften vnd ge-

trauweten Gott vnd den Rechten , von jeglich Manne wegen fchuldig
feinem Herrn feine Lehne zu belfern vnnd nit zu fchwächfern, vnnd

getruwete die Manne foltend herkennen , dafs die Wiederlegung be-

fchehen folte, an folchen Güthern, die da an Nutzung alfs guete we-

rent als zwantzig Pfund Pfenning Geldts, vnd fatze das zu den Man¬

nen zum Rechten. Darzu aber Reinbold Kolbe antwurtt; die vorge-
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nannten Zorne vnd ihre Vordem hättend die Güte in Gemeinfchafft be-

feflen vnnd inngehabt, vnnd hette die aliwegen nit meh dann einer

empfangen von ihren allerwege , in der Maafse als er auch das vor

fürgewandt hette , vnd getruwete Gott vnd den Rechten , die Manne

foltend herkennen, dafs es noch dabey bleiben folte. So von der

Wiederlegung wegen do getruwete er auch, dafs fich Vnfer Herr der

MarggrafFgenügen laflen folte, dann doch die Güter alfo gut werend,

als zweyhundert Pfund Strafsburger Pfenninge , oder beffer, vnnd

fatzte das auch zum Rechten. Vnd alfo fatzte ich der vorgenanten

Johannes von Kageneckh der Richter die Sache zu Vrthel und habend

die Manne der Vrtheile zum Rechten gefprochen: Standent die vorge¬

nanten zwene Zorne Herr Hannfs vnd Hannfs dar, vnd fchwöhren zu

den Heyligen von ihre vnnd ihre Vettern wegen, dafs fie die Lehengü¬

ther in Gemeinfchafft olmgetheilt genoffen habend, vnnd auch, dafs

die vorgenanten Güther alfo gut oder beffer finnd, dann die zweyhun¬

dert Pfund Strafsburger Pfenninge, fo follend fie das genüffen und foll

fich mein Herr damit genügen laflen, vnnd foll auch die Lehen nit meh

dann einer empfahen und tragen, alldie will fie die Güther in gemein¬

fchafft in handen und befitzend ; Vnnd alfo haben die vorgenanten

Zorne der Rechten gnug gethan, vor mir vnnd den Mannen als vorge-

fchrieben fteht. Das zu Vrkund fo han ich Johanns von Kageneckhe

Ritter, vnnd Wir Reinhard von Remchingen vnnd Abrecht von Dürr-

mentz Vogt zu Pfortzheim, Vnfere Infiegele von Vnfer vnd der Manne

allerwegen gehenckt an diefen Brieff, darunter Wir die obgenanten

Manne vorgefchrieben Ding bekennen. Datum Baaden feria quinta

ante diem beati Galli Confefloris Anno Dominj M° CCCC°XVI 3 .
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CCCXLV.

SIGISMUNDUS REX ROM. BERNHARDO MARCHIONI

BADENSI BKISCOVI® PRiEEECTUKAM

d E F E R t.

ANNO MCCCCXv/l.

Ex Tabulario Bada-Durlacenß.

Wir S igmund von gotes gnaden Rümifcher Kung zu allentzy-ten mehrer des- Richs, vnd zu Vngern, Dalmatien, Croatien

&c. Kung Entbieten allen vnd iglichen Mannen zu dem Land In Brif¬

gow gehörenden vnd dorinnen gefeflen die von Herzog Fridrichen von

Ofterrich Lehen gehebt hand, den Burgermeiftern, Reten vnd Bur¬

gern gemeinlich der Stete Friburg, Neuenburg, Brifach, Kentzungen

vnd Endingen, vnd allen vnd iglichen andern Jnwonern desvorgenan-

ten Landes Brifgow vnd Jn die Landvogty dafelbs gehörenden vnfern

vnd des Richs lieben getruen vnfer gnad vnd alles gut. Lieben ge-

trueri. Wann alle vnd igliche Lande, lüte, Stete, Slofle vnd was

Herzog Fridrich von Ofterrich zu Swaben, zu Elfafs , zu Brifgow vnd

anderswo in dielen Landen gehebt hat nach lute des Briefs den Er vns

doriiber gegeben hat, Recht vnd redlich an vns kommen vnd gefalleu

lind, vnd wann wir euch dorumb gern wohl verforgen wolten, Alfo,

das Jr by fride gnaden viid friheitn beliben moget, vnd wir das doch

felber vmb der manigueltigen vnd fwären forgen , vnd vnmufte willen,

damit vnfer kunglich gemüte von des Richs notdurft wegen, onvnder-

lafsbeladen ift, Als wol nit getun mögen, als wir gern teten, Do¬

rumb das gutlich betrachtet vnd angelegen, haben wir gedacht, vnd
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ouch an Rate funden. Das der hochgeborn Bernhart, Marggraue zu

Baden, vnfer lieber Oheim vndFurft mit finen SloffenLanden vndge¬

bieten dem Brifgow alfo gefelfen ift, Das Er das vvol gehannthabea

vnd befchinnen mag, vnd haben dorumb mit wolbedachtem mute, gu¬

tem Rate vnd Rechter wiflen denfelben Bernharten vnfern vnd des

Richs Landvogt zu Brifgow gemachet vnd gefetzet, machen vnd fetzen

vonRomifcher kunglicher macht in craft difsbriefs, bis vffvnferoder vn-

ferer nachkomen an dem Riehe widerruffen. Vnd wir haben Jm ouch

befolhen das Er euch getrulichen fchirmen vnd by ewren gnaden, fri-

heiten vnd Rechten hanthaben vnd beliben laffen folle, vnd wir ge¬

bieten dorumb euch allen vnd ewer iglichem von Romifcher kungli¬

cher macht ernftlich vnd vefticlich mit difem Brief das Jr den vorge¬

nanten Bernhard zu ewrem Landuogt emphahen vfnemen vnd fur-

bafs in ere halden, vnd Jm auch als ewren Landuogt in allen fachen

vnd mit allen Rechten vnd nutzen die Eym Landuogt von Rechtswegen

zugehoren gehorfame vnd gewertig finfollet, Alfs lang vnd wir oder

vnfer vorgenanten nachkommen das nit widerruffen. Geben zu Co-

ftentz, verfigelt mit vnferer kunglicher Maieftat Jnfigel, nach Crifts

geburt viertzehen hundert Jare, vnd darnach Jn dem Sibentzehenden

Jar des nechften Donerftags nach fant vrbans tag, vnfer Riehe des

Vngrifchen &c. Jn dem Ein vnd drifsigften, vnd des Romifchen Jn

dem Sibenden Jaren &c.

Ad mandatum doni Regis

Johannis Kirchen.
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C C C X L V I.

TESTAMENTUM JOANNiE DE BOFFREMONT

conjugis guiile1mi comitis de

arberg, domini de valangin.

ANNO MCCCCXVII.

Ex Bibliotheca Baronis de Zur-Lauben, Campi - Marefchalli.

r n Nomine Sanftae & Individuae Trinitatis Patris & Filij & Spiritus

Sanfti Amen. Ego ] o a n n a de Boffremont Domina de Va-

langin filia inclitae Recordationis nobilis & potentis Viri Domini Phili-

berti quondam Domini de Boffremont, notum facio univerfis praefenti-

bus Et futuris quod Ego Sana & Compos mente licet debilis Corpore

confiderans humanam fragilitatem diem & horam Suae defolationis

ignorare, & fe humanis periculis fubjeftam nihilque fore certius Morte,

Et jncertius jllius hora, meliufque effe unumquemque Spe mortis

teftatum Vivere quam Spe vitae decedere jnteftatum, Volens igitur

Mortis difpendia, dum in me viget fenfus, quantum in me eft juuare

Et animse mese falubriter prouidere quo poenas aeternas fugere Valeat,

Laude licet indigna fit Beatorum, jdcirco ad Laudem Dei Omnipoten-

tis Et Gloriofae Beatae Virginis Mariae Matris Ejus Et Totius Curiae

paradifi Teftamentum raeum Nuncupativum his prefentibus fcriptis Re-

dadlum & meam extremam Ordinationem de me, bonis & rebus meis

facio difpono & ordino de Laude & aucloritate Voluntate & Confenfu

e S re S 1j ViA Guillelmi Comitis de Arberg Domini de Valengin dilefti
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Mariti mei in modum & formam fubfequentem, inprimis an im am meam
cum a corpore meo egreffa feu exita fuerit recommendo fuo Altiffimo

Creatori Domino Jefu Chrifto Gloriofae Virgini Mari.se ejus Matri totique
Curige Supernorum, Sepulturam Corporis mei Eligo in Ecclefia paro-.
cliiali Sanfti Petri de Angoullon ante Magnum aitare dictse Ecclefise,
& quia heredis Inllitutio eil Caput fundamentum & origo totius Telta-
menti, idcirco haeredes meos Vniverfales milii facio & ordino Joannem
Hubertum, Ifabellam Annetam Et Margaretam Liberos meos iegitimos
Et naturales & eorum quemlibet in sequali portione pro fe &c fuis haere-
dibus affignatis & affignandis, & Caufam ab eisdem babentibus & ha-
bituris quibuscumque in omnibus & fingulis rebus & bonis meis mobili-

bus&immobilibus juribus, aftionibus, rationibus, poffeflionibus ac pro-
prietatibus quibuscumque, Salvis & Exceptis i Iiis ex quibus jnferius
ordinabo. Item do & lego diclo Guillelmo dileclo Marito meo pro fe
& Suis haeredibus in perpetuum omnia& fingula bona mea mobilia que-
cumque & Vbicumque fint, ck reperire poterunt poft obitum meum in
Cafu quo Ego decedam ab humanis ipfo dilefto Marito fuperftite. Item
do & lego diclo Guillelmo dilefto Marito meo ad vitäm fuam ufum fru-
ftum fuum in omnibus alijs bonis rebus immobilibus Et proprietatibus
meis quibuscumque. Item volo & ordino quod diclus Guillelmus mari-
tus meus dileftus ftatim poll decelfum meum faciat omnia Beneficia, Et
obfequia mea bene & decenter fecundum ftatum fuum & meum de qui¬
bus faciendis & fieri faciendis onero Confcientiam difti Guillelmi mari¬

ti mei, item do & lego perpetuo nomine Eleemofinae Venerabiii
Capitulo novi Caftri vnum modinum frumenti ad Menfuram novi Caftri
Cenfus quem affigno & affetlo difto Capitulo percipiendum recuperan-
dum , leuandum & habendum per diftum Capitulum annis fingulis per¬
petuo In fello Beati Martini hyemalis fuper Cenfum frumenti difto
Guillelmo annuatim debitum in Villa de Confragno Et ja villa de Gene-
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verio fuper Confragno fub tali conditione qua diftum Capitulum debeat

& teneatur perpetuo quolibet anno in die obitus mei facere unura Ani-

verfarium folemne vt moris eft fieri pro Remedio Animarum noftrarum

diftorum Conjugum, Dominae Mahaut matris difti domini, & omnium

parentum & predecefforum noftrorum & haeredum & Succefforum meo-

rum fub tali Conditione quod in Cafu quo diftus Guillelmus dileftus

maritus meus diftum Medinum frumenti Cenfus bene & decenter affi-

gnare & affeftare vellet, alibi vel fui haeredes affignare & affeftare vel-

lent eo cafu diftus Guillelmus poffit Et fui haeredes poffint affignationem

difti Cenfus alibi bene & condecenter transmutare affignare & affeftare

diclo Capitulo, ac diftum Capitulum teneatur diftam affignationem ut

praefertur alibi recipere pro fupra difta affignatione praedifti modij fru-

menti Cenfus, prima affignatione fuper hoc annullata, & ita manente

franco & libero difto Dilefto Marito meo Et fuis quibus fupra, Item

do & lego nomine Elemofmae perpetuo Abbatiae fontis Andreae (a) fex-

decim Emminas frumenti ad menfuram novi'Caftri Cenfus quas affigno

& affefto diftae Abbatiae percipiendas recuperandas levandas, & haben-

das per diftum Abbatem & Religiofos diftae Abbatiae qui nunc funt &

pro tempore fuerint annis fingulis perpetuo in fefto Beati Martini hye-

malis fuper Cenfus frumenti difto Guillelmo annuatim debiti in Villa de

Confragno Et in Villa de Geneuerio fuper Confragno fub tali Conditione

quod diftus Abbas Et Religiofi predifti & totus Conventus diftae Abba¬

tiae debeant & teneantur perpetuo quolibet Anno in die Obitus mei fa¬

cere unum Aniverfarium folemne, ut moris eft fieri pro remedio anima¬

rum

(a) Fontaine Andre , olim Abbatia Comitatus Neuchatel. Vide de illa Lexi-
con Hißoricum Helvetia Auftore ampliflimo viro Leu , Confule Reip,
Thuricenlis.

\
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rum noftrorum diftorum Conjugum , Dominae Mathildis matris dicli

Domini & omnium parentum Et praedecefforum noftrorum Et haeredum

.Et fucceftorum meorum & fub tali Conditione qua in Cafu quo diftus

Guillelmus dileftus Maritus meus diftas fexdecim Emminas frumenti

Cenfus bene & condecenter affignare & affeftare vellet, alibi vel fui hae-

fedes affignare & affeftare vellent, eo cafu diftus Guillelmus poffit &

fui haeredes poffint affignationem difti Cenfus alibi bene & condecenter

tranfmutare & affignare & affeftare Domino Abbati & Religiofis diftae

Abbatiae qui nunc funt & qui pro tempore fuerint, & Dominus Abbas

& Religiofi praedifti Et diftus Conventus diftae Abbatiae teneantur di-

ftam affignationem ut praefertur alibi Recipere pro praedifta affignatione

fuper hoc annulata & ita manente franco & libero difto dilefto Guillel-

mo marito meo Et noftris quibus fupra. Item do & lego nomine Elee-

mofinae perpetuo Confrariae Sanfti Spiritus novi Caftri duas Emminas

frumenti ad menfuram novi Caftri Cenfus quas affigno & affefto diftae

Confrariae percipiendas Recuperandas Leuandas , Et habendas per Re-

ftores diftae Confrariae qui pro tempore fuerint nomine & ad opus di¬

ftae Confrariae annis fingulis perpetuo in fefto Sanfti Martini hyemalis

fuper Cenfus frumenti difto Guillelmo dilefto Marito meo debitos in

Villa de Confragno, in Villa de Geneuieres fuper Confragno fub tali

Conditione quod in Cafu quo dileftus Guillelmus maritus meus diftas

duas Emminas frumenti Cenfus bene & Condecenter affignare & affe¬

ftare vellet alibi vel fui haeredes affignare vel afteftare vellent eo Cafu

diftus Guillelmus poffet & fui haeredes poffent affignationem difti Cen¬

fus alibi bene & condecenter tranfmutare, affignare & affeftare Reftori-

bus diftae Confrariae qui pro tempore fuerint nomine & ad opus diftae

Confrariae difti Reftores teneantur diftam affignationem recipere alibi

ut praefertur pro praedifta affignatione diftarum duarum Emminarum

Cod. Dipl. P. II. M
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frumenti Cenfus prima affignatione fuper hoc annulata & ita manente

franco & libero diclo Guillelmo & fuis quibus fupra. Item do cSc lego

Joannae de Volars Vxori Joannis Duban Dompier domicellae meae Carif-

fimae duodecim florinos de allemania auri boni Et ponderis legitimi per

diftum dileftum Guillelmum maritum meum, Et Ejus haeredes perfol-

uendos yidelicet ad primam Requifitionem diftae joannae vel fuorum

haeredum & hoc pro bonis faftis feruitijs & Curialitatibus mihi lactis

per diclam Joannam multipliciter & impenfis. Item do & lego Catha-

rinae de Coles Domicellae meae Cbariffimae Quinquagiuta florenos de

Allamania auri Boni & ponderis Legitimi per dileftum Guillelmum

Maritum meum Et Ejus haeredes perfolvendos ad primam Requifitio¬

nem diftae Catbarinae vel fuorum haeredum & lioc pro bonis faftis Ser-

vitijs & Curialitatibus mihi faftis multipliciter Et jmpenfis per diftam

Catharinam Domicellam meam, Item volo & ordino Clamores meos

per diftum Guillelmum dileftum Maritum meum , & ejus haeredes

emendari & legata mea praedifta perfolui & adimpleri fimpliciter Bre-

viter Et de pleno fine Strepitu judicij , & figura, lianc autem meam

ordinationem Et hoc meum praefens Teftamentum , volo & ordino in

ultimam ordinationem & Voluntatem, Revocatis omni alio Teftamento

& omni alia ordinatione quod & quae reperiretur per me aliter fore

faftis quod praefens meum Teftamentum. Volo Valere jure Teftamenti

jnfcripti nuncupatiui aut alterius jure Codicillorum & eis jure modo &

forma quibus melius Valere poterit & debebit, Et fi non valeat fecun-

dum leges Ciuiles, Volo & ordino quod Valeat ac Valere debeat fecun-

dum Canonicas Sancliones humiliter, in his omnibus jmplorando Beni-

gnitatem juris Canonici, auftoritatem Et folemnitatem juris Civilis to-

taliter remanendo. Preterea Volui & Volo quod hoc meum Teftamen¬

tum praefens quaelibet ejus pars & Claufula infcriptis dupliciter triplici-

ter & Multipliciter , & quod ex quali legato in difto meo teftamento
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fupra Contento leuetur Claufula per fe manu Subfcripti Notarij pro

quolibet poftulante Cujus intererit ad Confilium & diftamen Sapientis •

fubftantia fafti non mutata, Volo Etiam , quod diftum meum Tefta- •

mentum quaelibet ejus pars & Claufula fidem faciat per fe femper &

ubique dicti mei Teftamenti abfentia non obllante , diftoque Teftamen-

to meo quod ad omnia quae in eodem continentur in pleno fuo robore

duraturo, Et Ego Guillelmus Comes de Arberg Dominus de Valängia

omnia praedifta per diftam Joannam Dileftam uxorem meam fafta &

afta confiteor fore Vera Et ipfa omnia & fingula perpetuo laudo, Ra-

tifico, Autliorifo, approbo pariter & confirmo, Et praefentia & Con-

templatione omnium praemiflorum mihi concefforum per dictam Joan¬

nam dilettam. uxorem meam Confideratifque & infpectis plurimis gra¬

tis Servitijs Beneficijs mihi impenfis per dictam Joannam Et in quibus

fe femper reddidit propitiam , & Conformem nolens de Vitio ingratitu-

dinis in aliquo apprehendi , idcirco in Compenfationem Renumeratio-

nem & praemium fervitiorum Beneficiorum & obfequiorum factorum

dedi & do donavi & dono Conceffi & Concedo & me dedilfe donafle &

Conceflilfe Confiteor per praefentes donatione purä merä & irrevocabili

fafta inter viuos Valitura & nullatenus revocanda prout melius poteft

exprimi praediftae joannae Teftatrici dileftae uxori meae pro fe & fuis

haeredibus omnia bona mea mobilia quecumque & Vbicumque lint &

poterunt reperiri in Cafu quo Ego diftus Guillelmus decederem ab hu-

manis difta janna fuperftite Et me fuper Eminente Et ad vitam fuam

ufum fruftum fuum in omnibus alijs rebus Bonis & proprietatibus meis

immobilibus quibuscumque Et promitto Ego diftus Guillelmus pro me
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& meis haeredibus juraraento meo fuper Sanftis Dei Evangelijs Corpo-

raliter praeftito omnia praedicta prout funt Superius Exprefla rata grata

habere tenere pariter Et firma Et Contra Eadem non facere dicere ob-

iicere vel venire per me vel per alium aliqualiter in futurum renuntians

liquidem in hoc fafto Ego Guillelmus praediftus Ex Certa Scientia mea

Et per Vim jam difti juramenti mei praeftiti omni aftioni Et Exceptioni
doli mali vis metus in faftum omni Circumventioni deceptioni EtLaefio-

ni promiftioni indebitae Confeffioni Erroneae Et Extra judicium faftae,

juri dicenti donationem quinquagintorum aureorum Extra juditium fa-

ftam fine Infinuatione judicium nonValere rei aliter fcriptae, quam actae

vel aftae quam fcriptae omni jmplorationi officij judicio omni - - -

ufui, privilegijs & llatuto patriae five loci quibus praefens donatio in fe

vel in fubftantia poffit Reuocari Et annulari Et demum juri dicenti ge-

neralem Renuntiationem nonValere nifi praecefferit fpecialis, Volentes

Et Exprelfe Concedentes nos Joanna Et Guillelmus Conjuges praedifti

pro nobis Et noftris quibus fupra quod Ii in praefenti Teftamento feu

donatione primo reperiatur aliquod Ambiguum femiplenum vel obfcu-

rum inepte pofitum feu fcriptum quod pro diftis legatarijs Et eorum

haeredibus Contra nos & noftros quos Supra - - - - propter

quod Contra legata - - * - Et fiat jnterpretatio declaratio Et

fupplicatio Eorundem faciendum tarn Sigillum quam Scriptura, rei

Vero fubftantia non mutata: in omnibus & fingulis fuerunt praefentes

Difcreti Viri Dominus Henricus de Spinis, Dominus Brocardus de

- - - - - Ecclefiae novi Caftri, Ludovicus de Valmdas Et Ma-

thaeus de Coufens Domicelli, Joannes Divens, Francifcus de Beftens,

Ejus frater Domicellus, Micolaus Leropard fcriba Refidens Eugduni,
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in quorum omnium & finguloram firmitatem Robur & teftimonium nos

Joanna Teftatrix & Guillelmus donator praediftus , ac nos Teiles

praenominati qui fuimus interfumus Sigillum Curiae Laufannenfis,

Rogamus & noftris precibus apponi fecimus huic fcripto Et nos offi-

cialis Curiae Laufanenfis ad preces & requifitiones Tellatricis & dona-

toris Conjugum praediftorum nec non Teftium präediftorum , nobis ob-

latas fideliter & Receptas per Henricum Piard de nouo Caftro, Cleri-

cum Curiae noftrae juratum cui fuper his Vices noftras Commiffimus Et

Cujus reiationi fidem plenariam adhibemus figillum diftae Curiae noftrae

oßicialatus Laufanenfis praefentibus litteris duximus apponendum da-

tum in Nouo Caftro in Domo habitationis , Jlluftris & potentis domini

Dömini Conradi Comitis Frijburgi & noui Cafln diftae noftrae Laufanenfis

Diocefis prima die menfis junij Anno Domini Millefimo quatercentefimo

decimo feptimo.

C C C X L V I I.

SENTENTIA INTER RUDOLPHUM MARCHIONEM

HACHBERGENSEM ET CONRADUM COMITEM
F RIBURGEN SEM LATA.

ANNO MCCCCXVII.

Ex Authentico.

So deme von der LandgraffTcliafte wegen Jm BrifsgoWe die der obge-nant Herre, graf Cunrat dem dickgenanten marggralf Rudolffen

verfchriben vergäbet vnd vermacht hat vor gerichte ze Nuwenburg Jm

M 3
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Brisgowe , Jft ouch berett vnd betädinget, daz das by derfelben gäbe

vnd gemechtnüfse beliben vnd beftan fol, nach lute vnd fagder Briefe

die vordemfelbengerichteze Niiwenburg vormalz darüber verfigellt, ge¬

ben vnd gemacht find, vnd fol auch der egenntHerre, graffCunrat deme

Jetzgenennten Herren marggraffRudolffen Jerlichs einen Habich geben,

nach Jnne halte derfelben brieffen, vnd wand diefelbe Lantgrafffchaffte

von dem Römifchen Riehe darrürett, darumbe fol der dick genannt Herre

GraffCunrat deme vorgennaten Herren Marggraff Rudolffeinen willbrief-

fc von vnferm allergenedigellen Herren deme Römifchen kunig , vmb

die gäbe vnd gemechtnüfse fchaffen geben werden. Jiem von der zwey-

er march filber geltz wegen die der egennt Herre, graf Cunrat, deme

obgennaten marggraf Rudolffen verfchafft hatt vf den Wildpennen. Die-

felben zwomarck filber geltes folderfelbeHerre graffCunrat demejetz-

gen. Herren Marggraf Rudolffen ouch Jerlichs fchaffen gegeben vndbe-

zallt werden, vnd dartzu einen Habich von feinen Zuchten nach der

Brieffen fage fo vormaltz darüber ouch gemacht find. Vnd fol Jmeouch

der egenant Herre Graf Cunrat darüber von deme obgenanten vnferem.

genädigeü Herren deme RömifchenKunige ouch einen Willbriefe fchaf¬

fen gegeben werden. Jtem als den der dickgenant Herre graf Cunrat

deme egen. Herren marggraff Rudolffen die mannfehafft Jm brifsco-

we vermacht hat, mit eins bifchoffs von Bafel, von deme die Lehen-

fchaffte vnd mannfehaffte darrurend, wisfenynd willen. Jft ouch be¬

rett vnd betädinget worden', daz das daby beliben fol nach begriffunge

der Brieffen die darüber gemacht find. Vnd fo bald der egenannt Herre

graf Cunrat die manne dartzu bringt, das fy von Jme emphahend, fo

fol er deme vorgenannten Herren Marggraf Rudolffen das vorhin acht
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tagen oder viertzehenen vngeuarlich verkünden, ouch daze finde oder

die finen daby ze habende. Vnd wenne die manne von dem egenanten. r .... .

Herren Graf Cunraten die Lehen alfo emphahend fo fol er Jnen emphel-

hen; were fache das er vnd fin Sune , graf Hanns von Friburg ane Le¬

hens erben abgiengent, das fy de'nne ze ftund dem obgenannten Herren

Marggraf Rudolffen oder finen Lehenserben mit den Lehenen vnd mann_

fchafften gehorfam fyen, vnd fol Jme des finen offenen briefe vf dem-

felben tage mit finem Jngefigel befigellt geben. Denfelben briefe all-

denn zwen oder drye derfelben Lehen marinen mit Jme durch merer

ficherheite willen ouch verfigelen follent. Doch alfo das die Brieffe fo

der obgenant Herre marggraf Rudolffhat deme egenanten Herren Graf

Cunraten finem fune vnd der Lehenserben keinen fchaden an der mann«

fchaffte, diewile fy lebend bringen follent, deheins weges. &c.

C C C X L V I I I.

MANDATUM SIGISMUNDI I M P. AD PR^FECTOS

atsati je et turgovije , ut sudoiphi mar-

chxonis ha chbergen sis jura defendani.
I '

ANNO MCCCCXVIII.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, RomifcherKiinig, zu allen Ziten

Mehr er des Ricks vnd zu Ungarn, Dalmatien, Croatien ,&c. Künig,

Entbieten dem Edlen Grav Hanßen von Lupfen, Landgrafen zu SiUlingen



9 p Codex Diplomaticus.

vncl Herren zu Hohenack in Obern Elfaß vnd in Suntgow vnd dem Strengen

Frifchhcmßen von Bödmen, Ritter in Turgow vnd am Rhin, Lanclvögten,

Vnfern Räten vnd lieben Getriiwen vnd allen vnd jeglichen andern Landv'ög¬

ten, die clafelbs nach ihn Landvogtßn werden vnd darzu allen vnd jeglichen

andern Vnfern vncl des Richs Vögten, Ambtlüten, Dienern , Landrichtern,

Richtern, Burgermeißern, Räten vnd Gemeinden vnd allen andern Vnfern

■vnd des Richs vndertcmen vnd getrewen, den dießer Brief fiirkommet, Vnfer

Gnacl vncl alles Gut, Ecleln vnd lieben Getrewen, Wann der Wolgeborn

Marggrave Rudolf von Höchberg, Vnfer Rate vnd Diener vncl auch Vns

vnd dem Riehe alfo gewant iß , daß Wir Ihn by glich vnd recht, billich

handhaben vncl behalten, darumb befehlen Wir Euch denfelben Rudolf mit

fonderlichem Fliße vnd gebieten Euch auch von Römifeher Kilniglich er Macht

ernßlich vnd vefliglich mit cliefem Brief, daß Ihr Ihn vnd die ßnen by glich

vncl rechte getruivlich vncl vcßiglich handhaben vnd Ilm auch zuglich vnd zu

Recht beholfen ßn foll et ,Wo Ihm des Not iß vnd clas an euch gemeinlich oder

funderlich gefordert Würdet, Vns vncl dem Riehe zu Eren vnd zu Liebe,

wann daran tut Vns ein jeglicher funderlich Dienfie vnd Beheglichkeit. Ge¬

ben zu Coßentz, verßgelt mit Vnferm Kuniglichen vfgetrukten Inßgel, nach

Crifius Geburt, Vierzehenhundert ffare vnd darnach in dem Achzehenden

ffahr, des nächßen Mitivo chens .nach Sanü Vincentii Tag, Vnfer er Riehe

des VngeriJ'chen in dem ein vnd dreißigißen vnd des Römifchen in dem achten

q Jahren.

(Signum \Notarii./
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C C C X L I X.

MANDATUM SIGISMUNDI REGIS ROM. UT VASALLI

AUSTRIACI IN BRISGOVIA FEUDA SUA A BERN-

HARDO MARCHIONE BADENSI ACCIPIANT.

ANNO MCCCC XVIII.

Ex Tabulario Badenfi.

SIGMUND von Gottes Gnaden, RömifcherKung zu allen

Zyten Merer des Richs vnd zu Vngern, Dalmacien Croatien
Kung. Embieten allen vnd iglichen Greven, fryen Rittern Knechten, vnd
andern Ecllen vncl VnEdlen in dem Lande vnd gegnen Brißgoiv gefeßen, vnd
darzu gehörend. Vnd die von Hertzog Friderich von OeßerreichLehen ge¬
liebt oder empfangen, oder eygen oder pfandfchejfte gehebt band, vnd im ojß~
nung pflichtig geivezt find, Vnßn. vnd des Richs Lieben getreuen Vnßer Gnad
vnd alles gut. Edlen vncl Lieben getreuen, wie vncl tvorumb alle vncl igli-
che Lande, Lute, Stete, Schloße, Lehen, Eygen, Pfandfchajft, Öffnung vnd
anders die vnd das Heidzog Fridrich von Oßreich gehebt hat an Vns vnd das
Riehe komen vnd geuallen, vnd auch Vns, vnd dem Riehe hurtzlich tzuge-
fprochen, vnd mit Recht vnd Vrteyle des Richs Fürfien Greuen Herren,
Ritter Knechte, vnd lerere zugeteylt ßncl, des alles haben Wir dem Hoch-
gebornen Bernhard Marggrauen zu Baden, VnßmLieben Oheimen vncl Fiir¬

ßen, folich Vrteylbrieff als Vns dann darüber gegeben find, geenüv ort, die
Cod. Dipl. F. IL N
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Euch vnd ewiglichen zu verhören laßen, und Euch ouch Eiße willen vnd

Metjnung doruf zu fagen. Vnd Wir hegeren dorumh von Euch allen vnd

ewer iglichem demfelben Bernharten darin zu glouben als vnjfelber, wann

wir im nn auch beuolhen vnd Vnfer gantze Macht gegeben habend, euch vnd

ewiglichn von Vnßn vnd deß Bichs wegen vnd an Vnfer Stat zu Behenden,
vnd euch zunianen Vns, vnd clem Riehe eijn Erbhuldung zu tund, vnd mit

den vorgen Lehen Pfandfchefften , Eijgenn vnd Offnunge zuwarten &c. &c.

Als Vns dann das mit Recht zugeßprochen, vncl geteylt iß, vncl euch ouch

Brieue an Vnßr ßat darüber zugeben vnd von ewer iglichen wider zu nemen.
Dorumb vordem .ivir an euch vnd ewer iglichen vnd gebieten euch ouch von

Römifcher Kmglicher Macht ernfllich vnd veßiglich mit diefem Brieff, vncl

by vnfern vncl des Richs Halden, welch Zyte euch der vorgen eint Bernhart

verfchribet vnd euch von Vnßn wegen zu Im zu konien befenclet, vncl vordert

das Ir clcnin zu Im ritet vnd vns vnd dem Riehe eijn Erbhuldung tun, vncl

ewer vorgenant Lehen vom Im als iß vnßern Henden empfalten, vncl gewöhn¬

lich gelübde vnd Eyde doruf thun, vnd ouch ewer vorgenant Pfandfchefften,

Eygen, vnd Öffnung von vns vnd dem Riehe erkennenfallet vncl vns vncl unßn
Nachkomen als dem Riehe, als ewem ordenlichen vnd natürlichen Erb Herrn

-

fürbaßmere gehör/am vnd gewertig zu ßn, als fielt dann das gebäret, als

Lieb Euch fy, vnßer vnd des Richs fehweire Vngnade zu vermeyden. Doch

Beheltnuß Ewerer fryheite, Rechte, Brieue, Privilegien, Eygen, Lehen

Pfandfcheffte vnd guter gewonheite. Wann vnfer Meijnung noch Begerung

anders nit iß, dann das Ir vncl ewr iglicher daby gentzlich beltben [ollet,

von allermenniglich ungehindert, vud wir wollen ouch euch noch mjemand von

finen Lehen , Pfandfchefften , oder Rechten dringen oder dringen Icßen in

kein tvis. Als Ir dann das alles in dem vorgenanten Hrtelbrieff ehrlicher
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vernemen werdet, Geben zu Coßentz, verfiegelt mit vnßm Kmglichen anhan¬

genden Inßegel. Nach Crifij gebart Vierzehenhundert gfare vnd darnach in

dem Achtzehenden £fare des ncichßen Montags vor fanB Mathias Tag, Vnßr

Riehe cles Vngrifchenv&c. in dem Ein und drißigßen vnd des Römifeben
in dem Achten JVahren.

(L.S.)

Ad Mandatura Dni Regis
Johannes Kirchen.

C C C L.

SENTENTIA JUDICII FEUDALIS BADENSIS DE

FEUDO STAUFENBERGENS I.

ANNO M CCCCXVIII.

Ex Originali.

Jch Hans Contzman von Staffurd Vogt zu Baden bekenn mich und
tun kunt offenbar mit difem Brief, daz ich uf difem hütigen tag

hie zu Baden Gericht gefeffen bin, von wegen und an ftatt des Hoch-
gebohrnen Fürften und Herren, Herren Bernharts Marggraven zu Ba¬
den &c. myns gnedigen lieben Herren, alz ein Richter und by mir dife
nachgefchriben fine Manne, mit Namen Her Hans Rudolf von Endin»

Cod. Dijpl. P. II, N 2
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